
f$ |f*  Einzelpreis 3V Groschen V.b. b.

Kote von der Udvs
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Post Versendung:
G a n z j ä h r i g .............................................. 8 14.60
Halbjährig  ..............................................   7.30
V ie r t e l j ä h r ig ...............................................   3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Folge 9

Schriftleitung und V erw altung: Obere S ta d t  Nr. 33. -
genommen, H a n d s c h r i f t e n

- Unfrankierte Briese 
nicht zurückgestellt.

werden n i c h t  an-

Ankündigungen (Insera te )  werden das erste M a l  mit 10 Groschen für die 5 spaltige Millimeterzeile 
oder deren R aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlast. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Verinittlungen.
Schlug des B la t te s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .....................................
H a l b j ä h r i g .....................................
V ie r t e l j ä h r ig .....................................

Einzelpreis 30 Groschen.

Windhosen a.d .Pdbs, Freitag den 2. März 1934 49. Jahrgang

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

W ie verlautet, wird in der nächsten Woche eine V erord­
nung  der B undesreg ierung  erscheinen, die die staatliche Z u ­
sammenfassung der Jugendlichen im A lte r  von 14 b is  18 
J a h r e n  zwecks Erziehung im vaterländischen Geiste regelt. 
Alle Jugendlichen vom 14. b is  18. Lebensjahre  werden da­
zu verhalten  werden, monatlich an  ein b is  zwei „v a te r ­
ländischen Übungen" teilzunehmen. V on  der V erordnung  
werden alle O rgan isationen , die sich mit der körperlichen 
und geistigen Ertüchtigung der Ju gend  beschäftigen, erfaszt 
werden. I n  W ien  werden von dieser neuen staatlichen J u ­
gendorganisation rund  80.000 Jugendliche erfaßt werden.

Ä

Amtlich wird ve r lau tba r t :  D er M in is te r ra t  vom 28. 
F eb ru a r ,  der unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers Doktor 
D o l l f u ß  tagte, nahm  einen ausführlichen Bericht des 
B unüesm im sters  für F inanzen  entgegen, der sich m it der 
F rag e  der A u sp räg ung  und Ausgabe neuer Scheidemünzen 
befaßte. E s  wurde eine V erordnung  genehmigt, die die 
A usgabe von F ü n f s c h i l l i n g  st ü c k e n  in S i lb e r  an  
S te lle  der Fünfschillingbantnoten zum Gegenstand hat. D es 
weiteren befaßte sich der M in is te r ra t  eingehendst m it der 
F ra g e  der Gewerkschaften und der auf diesem Gebiet erfor­
derlichen Regelungen. *

B un d es fü h re r  S  t a r  h e m b e r  g hat dem V ertre ter  des 
„ P e t i t  P a r is ien ne"  ein In te rv ie w  gew ährt, in dem er den 
neuen österreichischen S t a a t  folgendermaßen definierte: 
A u to r i tä r ,  korporativ und christlich. D ies  komme dem F a -  
schismüs gleich. A ber der neue S t a a t  w ird vor allem spe­
zifisch österreichisch sein. M i t  Deutschland wolle Österreich 
eine E in igung  auf der G rundlage seiner völligen U n ab ­
hängigkeit. Bezüglich der Ju d e n  erklärte S tarhem berg , 
Österreich wolle sie nicht ausm erzen, aber es wolle sich vor 
ihrer Vorherrschaft schützen. W a s  den G lauben betrifft, 
sagte S tarhem berg , sind w ir  gläubige Katholiken. D er  
K atho liz ism us ist nicht n u r  unser G laube, sondern auch u n ­
ser politisches System. Schließlich erklärte F ürst  S ta rh e m ­
berg, er glaube, daß eine wirtschaftliche V erb indung  mit 
U n g arn  und I t a l i e n  gesucht werden müsse. E s  gebe in 
Österreich n u r  eine A lte rna tive : die Heimwehr oder die 
Nationalsozialisten. *

U nter  dem Vorsitz des Bundeskanzlers  D r.  D o l l f u ß  
fand dieser I n g e  ein M in is te r ra t  statt, in  dem nach E r ­
ledigung der laufenden Angelegenheiten eine V ero rdnung  
genehmigt wurde, m it der die Rechtswirksamkeit von K o l ­
l e k t i v o e r t r ä g e n  m it land- und forstwirtschaftlichen 
A rbeitnehm ern, die auf  Arbeitnehmerseite von B e ru fsv e r ­
einigungen abgeschlossen w urden , die nach dem 12. F e b ru a r  
d. 2 .  durch behördliche V erfügung aufgelöst worden sind, 
gesichert wird. F e rn e r  wurde beschlossen, den im B undes-  
ooranschlag für 1934 festgesetzten S ta n d  von 18.300 B- 
M annschaft des Bundesheeres auf 20.000 zu erhöhen. 
Durch eine weitere V erordnung  wird der §  206  des A l l ­
gemeinen Berggesetzes dahin  abgeändert, daß der Berg- 
bauun ternehm er verpflichtet wird, den Lohn seinen A uf­
sehern wenigstens monatlich und seinen A rbeitern  wenig­
stens halbmonatlich auszuzahlen. D er  M in is te r ra t  beschloß 
ferner eine V ero rdnung  betreffend die vorzeitige T ilgung  
der auf K ron en  lautenden österreichischen Losanleihe vom 
J a h r e  1920. Schließlich wurde eine V ero rdnung  genehmigt, 
die dem Ausscheiden der auf G run d  sozialdemokratischer 
Vorschläge gewählten B e tr ieb s rä te  Rechnung trä g t  und für 
deren Ersatz in  entsprechender Weise Vorsorge trifft, um  die 
ungestörte F o r td au e r  der Funktion  der B e tr ieb s rä te  zu 
sichern. Ähnliche M aß n ah m en  w urden fü r  die Besetzung 
der E in ig u n g säm te r  und die S te l len  der Beisitzer bei den 
Eewerbegerichten getroffen.

*

D er französische S e n a t  h a t  d a s  f r  a n  z ö s i s ch - ö st e r  - 
r e i c h i s c h e  H o l z p r ä f e r e n z a b k o m m e n  geneh­
migt, wodurch dieses Abkommen endgültig in  K ra f t  tr i t t .  
W ie  verlau te t ,  bezieht sich die P rä fe renz  auf eine M enge 
von 15.000 W aggons, sie beträg t 5 F ranken  per hundert 
K ilog ram m  oder 500 F ranken  per W aggon. Die öster­
reichische H olzausfuhr nach Frankreich h a t  im J a h r e  1933 
rund  7200 W agg ons  (bei einem Gesamtexport von 98.000 
W ag gon s)  betragen. E ine  volle Ausnützung der P r ä f e ­
renz würde sich demnach ungefähr auf die doppelte M enge 
der vo rjährigen  Holzlieferungen nach Frankreich er­
strecken. M a n  m uß aber bedenken, daß die österreichische 
Holzausfuhr nach Frankreich im J a h r e  1933 um  4450

W aggons  kleiner w a r  a ls  1932. Die nunmehrige Holz­
präferenz ist schon in einem Vertrage vor ungefähr fünf 
V ier te ljahren  vereinbart morden. Die Inkraftsetzung ver­
zögerte sich jedoch infolge des parlamentarischen W ider­
standes des französischen Waldbesitzes. Erst der Regierung 
Doumergue, die eine starke A u to r i tä t  im Lande besitzt, ge­
lang  es, das  Abkommen durchzubringen.

Deutsches Reich.
N  u n i st d i e d e u t s ch e F  r  o n t a n d e r S  a a r  g e - 

s c h l o s s e n .  W ährend  in G enf sich die D ip lom aten  noch 
bemühen, in Ausschußsitzungen die im M a i  bevorstehenden 
V erhandlungen  des Völkerbundrates über die A bstimm ung 
im S aa rgeb ie t  vorzubereiten, die bei manchen nicht den 
Zweck der Sicherung und O rdnung, sondern den der B e ­
einflussung haben sollen, ha t  sich im S aargeb ie t  ein poli ti­
scher Umschwung vollzogen, m i t  dem die deutsche S a a r ­
bevölkerung über a l les hinweggehen wird, w a s  m a n  ihr 
noch an  Schranken bei der Vorbereitung der Abstimmung 
entgegenstellen kann. M i t  dem 1. M ä rz  sind alle s a a r lä n ­
dischen P a r te ie n  in der „Deutschen F ro n t  an  der S a a r "  
aufgegangen.

I n  einer revolutionärenFeierstunde, die im B er l in er  S p o r t ­
palast zu E h ren  der S ta n d a r te  VIII stattfand, welche die erste 
B e r l in e r  S tu rm a b te i lu n g  w ar, sagte D r. G o e b b e l s :  Diese 
einfachen M ä n n e r  des Volkes haben ein Reich erobert, das  
zweitausend J a h r e  lang deutscher T r a u m  w ar. W en n  ich 
heute höre, daß alte Parteigenossen und S .A .-M ä n n e r  in  
den Ä m te rn  und Behörden seien, obwohl sie keine E x a ­
m ina  abgelegt hätten, d ann  muß ich schon sagen, daß. w äh ­
rend die Stubenhocker ihre E b^ in ina  ablegten, w ir  das  
Reich gerettet haben. Und hätten  w ir  das  Reich nicht ge­
rettet, w ären  auch die E x a m in a  zu nichts nutze gewesen. 
W eiter  sagte D r. Goebbels: W i r  stehen noch im m er am 
Anfang der großen U mwälzung, die unser Ziel gewesen ist. 
D a s  Leichtere liegt h inter uns , das Schwerere noch vor uns.

*

D a s  Reichskabinett verabschiedete ein G e s e t z  ü b e r  
d i e F e i e r t a g e .  Darnach ist der „N ationalfe iertag  des 
deutschen Volkes" der 1. M  a i. D er  fünfte 'Sonntag  vor 
Ostern ist „ H e l d e n g e d e n k t a  g", der erste S o n n ta g  
nach M ichaelis „ E  r  n t e d a n k t a g". A ußer den gen an n ­
ten na t iona len  Feie rtagen  und den S o n n tag e n  sind F e ie r ­
tage der N eu jah rs tag ,  der K arfre itag , der Ostermontag, der 
H im m elfahrts tag , der Pfingstmontag, der B u ß tag  am  
Mittwoch vor dem letzten T r in i ta t i s -S o n n ta g  und der erste 
und der zweite W eihnachtstag. I n  Gegenden m it  über­
wiegend evangelischer Bevölkerung ist der R e f o r m a ­
t i o n s t a g ,  in  solchen mit überwiegend katholischer B e ­
völkerung der F r o n l e i c h n a m s t a g  entsprechend der 
bisherigen Übung gesetzlicher Feiertag.

Ungarn.
W ie die ungarischen B lä t te r  melden, reist G raf  B  e t h - 

l e n in den ersten M ärz tagen  nach R om . Diese römischen 
Besprechungen V ethlens, der der Schöpfer des italienisch­
ungarischen Freundschaftspaktes vom J a h r e  1927 sei, h ä t ­
ten a l s  V orläu fe r  der Dreierbesprechung zwischen M u s ­
s o l i n i ,  E ö m b ö s  und D o l l f u ß  zu gelten, die be­
kanntlich um  den 20. M ä rz  in R om  stattfinden soll. M a n  
gew innt übrigens a u s  bisherigen Ä ußerungen über diese 
Dreierkonferenz den Eindruck, a l s  wollten die drei Länder 
sich in R o m  dahin verständigen, sowohl in  wirtschaftlichen 
a ls  auch in politischen Angelegenheiten und auch in  der 
mitteleuropäischen F rage  n u r  gemeinsam, nach vorher­
gegangener einverstänldlicher Aussprache, vorzugehen. I n  
diesem Zusam m enhang ist der E ifer bemerkenswert, den die 
offiziösen Budapester B lä t te r  nach der Abreise Suvichs au f­
wenden, um  den B ew eis  zu führen, daß in Budapest von 
„konkreten" P l ä n e n  keine Rede gewesen sei, daß m a n  a ls  
gute F reunde  lediglich die beiderseitig interessierenden poli­
tischen und wirtschaftlichen F rag en  durchberaten habe. D aß  
aber U ng arn  sich bemühe, auch noch anderw eitig  F reunde 
zu gewinnen, sei n u r  ein weiterer Bew eis  seiner freund­
schaftlichen Gesinnung. D a s  stellt auch d as  offiziöse „Acht- 
U hr-A bendbla tt"  erneut fest und fügt hinzu, a n  eine 
„Blockbildung" sei n iem als  gedacht gewesen. I m  übrigen 
drückt sich dieses B la t t  aber auch bemerkenswert reserviert 
über die geplante Reise Gömbös nach R om  a u s  und sagt, 
daß an  diese Reise „keine weitergehenden K om bin a tionen"  
geknüpft werden dürften . E s  handle sich dabei n u r  um  die 
regelmäßige Aussprache zwischen zwei befreundeten L ä n ­
dern. Zudem stehe im Augenblick noch nicht e inm al fest, ob

zu gleicher Z e it sich auch der österreichische Bundeskanzler 
nach R o m  begeben werde.

Polen.
Die R atifizierungsurkunden über den d e u t s c h - p o l ­

n i s c h e n  V e r t r a g  sind n u n  ausgetauscht worden, wo­
m it der V er trag  in K ra f t  tr i t t .  Außenminister B e c k  er­
klärte im Anschluß a n  den Austausch der R a tif iz ie rung s­
urkunden des deutsch-polnischen Abkommens, er begrüße m it 
Befriedigung diesen letzten formellen Akt, der notwendig 
sei, um das  Abkommen in  K ra f t  zu setzen. E r  sei über­
zeugt, daß P o len  eine neue bessere Epoche in  den Bezie­
hungen zu Deutschland beginne. M i t  besonderer G enug­
tuung  sehe er in  diesem diplomatischen Akte ein Beispiel 
fü r  eine konstruktive Arbeit, die der pessimistischen Welle, 
welche sich leicht in  der letzten Z e it  in  den in terna tionalen  
Beziehungen ausbreite , entgegenstelle. E r  sei überzeugt, 
daß der politische Gedanke des M arschalls P  i l s u d s k i, 
der in der polnischen Außenpolitik zum Ausdruck komme, 
eines der reellsten Elemente des F r ied en s  darstelle. I n  
weiterer Folge dieses V ertrages  ergab sich eine Änderung 
der H altung  der deutschen Frak tion  im polnischen S e n a t .  
D er  F ü h re r  dieser Fraktion , D r. P  a  n t, gab die aufsehen­
erregende E rk lärung  ab, daß die Deutschen in P o len  im 
Hinblick auf die durch den Abschluß des deutsch-polnischen 
Verständigungsabkom mens veränderte Lage ihr V e rh ä l t­
n is  zum polnischen S t a a t  und polnischen Volk neu zu regeln 
beabsichtigten, und zw ar auf der G rundlage  der Zusam m en­
arbeit. A ls  Zeichen dafür werde die deutsche Frak tion  im 
S e n a te  f ü r d e n  H a u s h a l t  s t i m m e n .  Diese E rk lä­
rung  des deutschen F ü h re r s  wird von der polnischen Presse 
start unterstrichen, denn es ist d as  erstemal seit einer Reihe 
von J a h r e n ,  daß die deutsche Frak tion  für den polnischen 
S ta a t s h a u s h a l t  stimmt.

Schweiz.
D er Vorsteher des eidgenössischen M il i tä rd ep a r tem en ts ,  

B u n d e s ra t  M  i n g e r, hielt in  Schaffhausen eine viel­
beachtete Rede über die s c h w e i z e r i s c h e  L a n d e s ­
v e r t e i d i g u n g .  E r  bezeichnete es a l s  höchste Pflicht 
der Schweiz, so weit zu rüsten, daß das  Land auch in einem 
eventuellen neuen europäischen Krieg seinen Frieden w ah ­
ren könne. Jedes  Durchmarschgesuch würde von der Schweiz 
m it En trüstung  zurückgewiesen werden. A uf die Ereignisse 
in  Österreich anspielend, erklärte M in g e r :  „ W ir  wollen 
u n s  unsere bewaffnete M acht so stark erhalten , daß jeder­
m a n n  vom A nfang  an  die Lust verliert, ihr eine andere 
bewaffnete T ruppe  entgegenzustellen. D er M a r x is m u s  ist 
in te rna tiona l e r l e d i g t .  2 n  einem Lande a llein  kann 
der M a r x is m u s  nicht verwirklicht werden." Die K om m u­
nisten müßten nach der A nnahm e des schweizerischen O rd ­
nungsgesetzes ihr  P ro g ra m m  gehörig ändern, da sonst diese 
P a r t e i  verboten werden müßte.

Frankreich.
E s  scheint, daß sich M inisterpräsident D o u m e r g u e  

doch durchsetzt. S o  h a t  er ein Notverordnungsrecht von der 
K am m er erhalten, das  ihm bedeutende Rechte zum A u s ­
gleich des B udgets  e in räum t. D a s  Budget selbst wurde in 
der K am m er m it 469 gegen 123 S t im m e n  verabschiedet. 
D er  H au sh a l t  fü r  1934 stellt sich wie folgt: E in n ah m en  
48.477,000.000 Franken . A usgaben  48.418,000.000 F r a n ­
ken. Theoretisch ist also ein Überschuß von 59 M il l io n en  
F ranken  vorhanden. Durch die Vollmachten, die die K a m ­
mer der Regierung erteilt hat,  ist diese ermächtigt, fü r  den 
F a l l  eines Einnahmerückganges neue S treichungen am  
A usgabenhausha lte  vorzunehmen, um  das  Gleichgewicht 
sicherzustellen. Auch im  S e n a t  dürfte das  Budget g la t t  er­
ledigt werden.

Belgien.
D er neue König, L e o p o l d  III., h a t  den T h ro n  be­

stiegen. B ei der Thronbesteigung, bei der auch die neue 
K önig in  A s t r i d  erschienen w ar ,  hielt der König seine 
erste Thronrede. I n  dieser, die der K önig ebenso wie den 
E id  in  französischer und flämischer Sprache hielt, brachte 
der neue Herrscher seine R ü h ru n g  über die ungezählte T e il­
nahme des A uslan des  an  der T r a u e r  B e lg iens  zum A u s ­
druck. E r  erklärte sodann, daß er eine feierliche Verpflich­
tung übernehme, die den V ertrauenspak t zwischen dem 
Herrscher und der N a tio n  besiegle, wobei er sich durch das  
Beispiel seiner drei großen V orgänger leiten lasse. Nach 
der T rad i t io n ,  sagte er, steht die belgische Dynastie im 
Dienste der N ation . Die Hingegebenheit an  die öffentliche 
Sache w a r  im m er seit dem B egründer der Dynastie das  
Kennzeichen der monarchistischen Einrichtung. Die U nab-

D h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  s t ar k.
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hängigkeit des Landes und die Unverletzlichkeit des bel­
gischen Gebietes sind voneinander nicht zu trennen und die 
unteilbare und unabhängige nationale E inheit  Belgiens ist 
ein geschichtlicher Faktor des europäischen Gleichgewichtes. 
Belgien wird auch weiterhin an  der Organisation des F r ie ­
dens teilnehmen, es ist aber nach wie vor zu allen Opfern 
entschlossen, um seinen Boden und seine F reihe it zu 
schützen. --------------

Loyalitätskundgebung 
der Vezirkshauptmänner Niederösterreichs.
Landeshauptmannstellvertreter B  a  a r erhielt n am ens  

der V ereinigung der Bezirkshauptmänner Niederösterreichs 
zu seiner Bestellung ein Handschreiben des O bm annes  die­
ser Vereinigung, H ofrates  und V ezirkshauptmannes von 
Amstetten, A lphons K r y z a - E e r s c h ,  welcher ihn in 
w arm en W orten  nam ens  der Vereinigung begrüßt und die 
Versicherung ausspricht, dass die V ezirkshauptmänner N ie­
derösterreichs ihn stets im Geiste altösterreichischer T r a ­
dition und L oya li tä t  unterstützen werden. D er L andes­
hauptmannstellvertreter hat in einem längeren Schreiben 
seiner Freude und G enugtuung über diesen Schritt A u s ­
druck verliehen. --------------

Rein ländliche Gemeinden.
M it  den V erordnungen des B undesm inisters  für soziale 

V erw altung  vom 26. Sonnet 1924, V .G .B l.  N r.  30, vom 
18. September 1926, V .G .B l. N r. 278, und vom 8. J ä n ­
ner 1929, B .G .B l.  N r.  23, wurden nachstehende Gemeinden 
des pol. Bezirkes Amstetten a ls  rein ländlich bestimmt: 
Abetzberg, A llhartsberg , Arbagger S tif t ,  Aschbach Dorf, 
A u, Bubendorf. E r t l ,  K irnberg, Kollmitzberg, Kornberg, 
Krenstetten, M eilersdorf, M itte rhaus le i ten , N iederhaus­
leiten a. d. ?)bbs, Oberaschbach, Öd, P ro ll ing , 6 t .  J o h a n n  
in Engstetten, 6 t .  Leonhard am  W ald , 6 t .  Michael am 
Bruckbach, 6 inde lburg , 6 te fa n sh a r t ,  Weistrach, W indhag, 
Wolfsbach und Zell-Arzberg.

Autobus mit 25 Schifahrern abgestürzt.
A m 25. Feber gegen 6 U hr früh ist auf der B undes-  

straße bei K l e i n r e i f l i n g  ein m it 25 Schifahrern be­
setzter A utobus a u s  A m ft e t t e n infolge Vereisung der 
S tra ß e  u n g e f ä h r  1 3  M e t e r  t i e f  a b g e s t ü r z t .  
Sämtliche Insassen stürzten m it dem K raftw agen  in die 
Tiefe, kamen aber wie durch ein W under  mit n u r  ganz ge­
ringfügigen Hautabschürfungen davon. D er Chauffeur 
hatte den W agen  über den sogenannten Sappenhackerberg 
steuern wollen. A ls  er aber den Berg anfuhr, vermochten 
die R äder  des A u tos  trotz der Gleitschutzketten auf dem spie­
gelglatten E is  keinen H alt zu fassen und der K raftw agen  
g litt  nach rückwärts und stürzte ab. Sämtliche Fahrgäste 
tonnten  sich nach dem Unfall nach Kleinreifling begeben 
und setzten von dort a u s  die Schitour fort.

W as geschieht mit den „Naturfreunde"; 
Schutzhäusern?

Durch die behördliche Auflösung des Arbeitertouristen- 
oereins „Die N aturfreunde" sind dessen Schutzhütten her­
renlos geworden. M i t  Zustim m ung zahlreicher touristischer 
Vereinigungen hat nunm ehr der „Deutsche und Österrei­
chische Alpenverein" an  das  Bundeskanzleram t eine E i n ­
gabe gerichtet, w orin  er sich bereit erklärt, die Schutzhäuser 
und das  gesamte I n v e n ta r  bis zur gesetzlichen Regelung der 
ganzen Angelegenheit in V erw a ltung  zu nehmen. D er 
Deutsche und Österreichische Alpenoerein ging von der A uf­
fassung aus ,  daß es sich bei den Schutzhütten und Einrich-

, Stockholm.
( In g .  Hugo S c h e r b a u m . )

(Schluß.)

Rei8)haltig und äußerst mannigfaltig sind die archäologischen 
Sammlungen und die Abteilungen für das Kunftgewerbe.

E in  strahlender Sonntagsmorgen in Stockholm, der M äla r-  
königin! Die schönen, ausgedehnten Parkanlagen von Haga 
nahmen uns freundlich auf. Uralte Daumriefen beschatteten die 
Wege, erquickende Morgenluft stärkte Körper und Seel» fröh­
licher Vogelfang erklang zum Preise der Schöpfung. Die dort 
nunmehr in stiller Einsamkeit stehenden Gebäude erinnern an 
die Geschichte des früheren schwedischen Königshauses, besonders 
an Gustav den Dritten, der auch Gustav der Bezaubernde ge­
nannt mürbe; er förderte Wissenschaft und Kunst, besondere 
Vorliebe brachte er der Dichtkunst, der Musik und der Schau­
spielkunst entgegen. I n  seiner Außen- und Innenpolitik  war er 
weniger glücklich; er fiel einer Verschwörung im Ja h re  1792 
zum Opfer; gelegentlich eines Maskenballes wunde er erschossen.

Stundenlang wanderten wir in den reizenden Anlagen, die 
den Stadtbewohnern reichliche Gelegenheit zur Erholung bieten.

I n  den Nachmittagsstunden des so schönen Sonn tags  besich­
tigten wir das Königinnenschloß Drottningholm. Am Lan­
dungsplatz herrschte ein reges Treiben. Das zur Abfahrt bereit 
liegende Schiff war nicht in der Lage alle Fahrlustigen auf­
zunehmen; ein zweiter Dampfer kam zur Stelle. E s herrschte 
keinerlei Gedränge, denn der Schwede ist in feiner angeborenen 
Höflichkeit jederzeit entgegenkommend und fügt sich ohne W ider­
rede in die getroffenen Anordnungen. Paarweise gelangten wir 
auf das Schiff. Diese Fahrt  zeigte uns so recht, wie das schwe­
dische Volk nach der schweren Wöchenarbeit seine freien Stunden 
verbringt. An beiden Ufern, allüberall wo Platz zur Verfügung 
stand, waren Badelustige. Sonne, Licht, Luft und Wasser in der 
herrlichen freien Gottesnatur spenden Erholung, Kraft und Ge­
sundheit. Die F ahrt  führt uns in den Mälarsce mit all seiner 
mannigfaltigen Schönheit; in 45 M inuten sind wir am Ziele. 
D as  Schloß Drottningholm war mit Besuchern überfüllt. Uber 
die prunkvolle Ausstattung der Räume will ich nicht berichten; 
aber eines S aa le s  muß ich gedenken. König Oskar der Zweite, 
ein Zeitgenosse unseres österreichischen Kaisers Franz Jo;ef des 
Ersten, hat in demselben von den S taatsoberhäuptern  Europas, 
die gleichzeitig mit ihm regierten, lebensgroße Bilder im könig­
lichen Schmucke oder in glänzenden Uniformen angeordnet. E in 
schönes B ild  der Kaiserin Elisabeth von Österreich fiel uns be­
sonders auf. Die edlen Züge der Kaiserin sind meisterhaft wie­
dergegeben und mahnen an das still ertragene Leid dieser Frau.

Der Park  des Schlosses erinnert an die Anlagen des bay­
rischen Königsschlosses von Herrenchiemsee oder an jene von

Z um  4. M ärz .
Deutschböhmerland.
E s ist, a ls  hätte Gottes Hand 
Verzagt von dir gelassen.
W ir aber wollen, Böhmerlaud,
I n  Trotz und Glut dich fassen.

I n  deine Erde crzverkrallt,
W ir wollen wurzelnd bleiben.
Bon dir soll nimmer die Gewalt 
Der Menschen uns vertreibe».

Und ob uns auch die falsche Welt, 
M it  Lug und schnöde» Schlingen, 
M it  rohen Waffen hält umstellt, 
D m ~ G e is t  kann keiner zwingen.

O deutsche Heimat, schlicht und echt, 
Noch ringst du schwer in Banden; 
Allein an deinem reinen Recht, 
Bricht die Gewalt zu schänden.

Du wächst dich eisern in der Not, 
Zur Kraft wird dir die Wunde,
Und deine Sterne sind nicht tot;
S ie  harren deiner Stunde.

Hans W a tz I i k.

n a tiona len  Warenmusterschau ist heuer besonders reich­
haltig , da sich nicht nu r  die österreichische Erzeugung, son­
dern auch weite Wirtschaftskreise des A uslandes  zu einer 
zuversichtlichen B eurte ilung  der Weltwirtschaftslage und 
insbesondere der österreichischen V erhältn iße  bekennen. Die 
Tatsache, daß sich neben den übrigen 19 ausländischen 
S ta a te n ,  die mit ihren Erzeugnissen in den 32 Branchen­
gruppen vertreten sind, sowohl die britische a ls  auch die 
ungarische Regierung entschlossen haben, die W iener  Messe 
erstmalig mit repräsentativen Ausstellungen ihrer na t io ­
nalen  Produktion  zu beschicken, beweist die lebhafte A uf­
merksamkeit, die seitens des A u sland es  der Entwicklung der 
österreichischen Wirtschaft entgegengebracht wird. Entgegen 
a llen  anders  lau tenden M eldungen wird darau f  h in­
gewiesen, daß dank den tatkräftigen M aß n ah m en  der R e ­
gierung das  Leben in Österreich wieder völlig seinen ge­
wohnten G ang n im m t und daß von keiner wie im mer ge­
arte ten  Seite  Ruhestörungen zu gew ärtigen sind. E s  must 
ferner betont werden, daß die in W ien  weilenden Frem den  
nicht einm al w ährend der unruh igen  Tage irgend einer B e ­
lästigung oder gar  G efahr ausgesetzt gewesen sind, sodasi 
die Messebesucher auf einen völlig ungestörten und n o rm a ­
len A ufen thalt  m it Gewißheit rechnen können. Die B e ­
sucher der W iener  Messe genießen auch heuer wieder n a m ­
hafte Reiseerleichterungen und F ah rp re ise rm äß igu ngen  
auf den österreichischen und ausländischen B ah n en .

hingen der „N aturfreunde" um Volksvermögen handle, 
l a s  im Interesse der Touristik und des Fremdenverkehres 
gepflegt und kontrolliert werden müsse. Zudem müssen be­
reits  jetzt die nötigen V orbereitungen für den Touristen­
verkehr im S om m er getroffen werden. B i s  jetzt ist in die­
ser Angelegenheit noch keine Entscheidung getroffen worden. 
Nichtsdestoweniger e rw arte t m an  in touristischen Kreisen, 
daß die Regierung auch diese Sache ehestens regeln wird.

Ausgabe von Fünfschilling-Münzen.
W i e n , ! .  M ärz .  Die bereits angekündigte V erordnung 

bezüglich der M ünzreform  wurde gestern im M in is te rra t  
beschlossen.

Nach ihr werden nunm ehr S ilberm ünzen  zu fünf Schil­
ling ausgeprägt werden. Hingegen werden die Banknoten 
zu fünf Schilling allmählich eingezogen werden. Die jetzt 
umlaufenden Silberm ünzen zu Vd Schilling und 1 Schil­
ling werden durch M ünzen  zum gleichen N ennw ert au s  
Kupfernickel, dem gleichen M eta l l  wie die Zehngroschen- 
stücke, ersetzt. Um der Fünfschillingmünze ein besseres A u s ­
sehen zu geben, beträgt das  M is s v e rh ä l tn is  835 Tausend­
teile S i lb e r  und 165 Tausendteile Kupfer, mährend die 
derzeitigen Scheidemünzen au s  S i lb e r  n u r  640 Tausend­
teile edles M e ta l l  enthalten, eine Zusammensetzung, die 
in Hinkunft n u r  mehr bei den a ls  Eeschichtsmünze a u f ­
rechterhaltenen Zweischillingmünzen in Betracht kommen 
soll. Die E in-, Zwei-, F ünf-  und Zehngroschenstücke blei­
ben unverändert.  Die Lünfzig^roschenstücke sollen bei 
einem Durchmesser von 24 M ill im e te rn  in  Hinkunft 5.5 
G ram m  schwer sein, das  Gewicht der Einschillingstücke wird 
7 G ram m , der Durchmesser 26 M ill im e te r  betragen.

Die A usfü h rung  des M ü n zp ro g ram m s wird sich auf 
etwa zwei J a h r e  verteilen, da die Ersetzung der alten 
M ünzen  durch neue n u r  allmählich erfolgen kann. D  i e 
A u s g a b e  d e r  e r s t e n  S t ü c k e  d e r  n e u e n  
M ü n z e  d ü r f t e  i m  J u n i  e r f o l g e n .

Die Wiener Frühjahrsmesse.
I n  der Zeit vom 11. b is  18. M ä rz  findet die W ien er  

Frühjahrsmesse statt. Die Beschickung dieser großen inter-

Von den Bundesbahnen.
I m  Bereiche der L i n z e r  D i r e k t i o n  w urden e r  - 

n a n n t :  O berrevident O tto  S c h r ö c k s  n a d e l ,  V o r­
stand des Bahnhofes  Pöchlarn, zum Vorstand des B a h n ­
hofes S t .  V a le n t in ;  Oberrevident F ra n z  S  ch e st a u  b e r, 
Vorstand des B ahnhofes  Scheibbs, zum Vorstand des 
B ahnhofes  Pöchlarn.

V e r s e t z t  w urden: August H e g e r ,  Revident, B a h n ­
hof Pöchlarn, zum B ahnhof Lambach; I n g .  F ra n z  P f i -  
st e r, B a u ra t ,  Streckenleitung Kirchdorf, zur Strecken­
leitung S te y r ;  J o h a n n  K ö n i g ,  Assistent, Heizhausleitung 
Amstetten, un te r  B e t ra u u n g  a ls  Leiter zur H eizhausneben­
stelle Bischofshofen; W erne r  S c h n e p f ,  Fahrdienstleiter, 
B ahnhof F rohnleiten , zum B ahnhof S e lz ta l ;  K a r l  P o ­
st u l o r u in, technischer V erw a ltungsbeam ter ,  Strecken­
leitung Selz tal, zur Streckenleitung W aidhofen a. d. P . ;  
R o m a n  S c h w e i g e r ,  Adjunkt, B ahnhof S t .  P e te r -S e i -  
tenstetten, zum B ahnhof Freistaot in Oberösterreich; F ra n z  
N  e m e tz, Assistent, B ahnhof B r a u n a u  a. I . .  zum B a h n ­
hof S t .  Peter-Seitenste tten ; Rudolf W i c h t  I, Assistent, 
Bahnhof Lunz a. S . ,  zum Bahnhof Schladming; Josef 
W  a l l n e r, Assistent, B ahnh o f  Pöchlarn , zum B ah n h o f  
Lunz a. S . ;  F ra n z  A m b r o s ,  Revident, Streckenleitung 
Melk, zur Streckenleitung W ien-Ost; A n to n  E  u m p o l d, 
Adjunkt, Streckenleitung Selz ta l,  zur Streckenleitung S te y r  
(Dienstsitz Ernsthofen); E rnst F e i  g l ,  Adjunkt, Strecken- 
leitung Waitchofen a. d. P b b s ,  zur Streckenleitung S te y r  
(Dlenstort Freistadt in Oberösterreich); Emmerich B  e r  d - 
n i k, Bahnmeister, Streckenleitung Melk, zur Strecken­
leitung B ad  Ischl; K a r l  H i n t e r e r ,  Bahnm eister, 
Streckenleitung W aidhofen a. d. 2)bbs, zur Streckenleitung 
S te lz ta l  (Dienstort Eben i. P . ) ; J o h a n n  S c h r e d t ,  B a h n ­
meister, Streckenleitung Kirchdorf, zur Streckenleitung 
Linz I (Dienstort S t .  P e te r -S e i ten s te t te n ) ; Engelbert 
W e l k e r ,  Adjunkt, Heizhausnebenstelle S t .  V a len t in ,  zur 
Heizhausleitung Amstetten; F ran z  R a g  e r ,  Assistent, 
Heizhausnebenstelle W els ,  zur Heizhausnebenstelle S t .  V a ­
le n t in ;  J o h a n n  B r u n n e r ,  Z ugsführe r ,  B ah nho f  Linz, 
zum B ahnhof Amstetten.

Schönbrunn; auch im Norden war das Vorbild von Versailles 
richtunggebend. Bronzestatuen von hohem künstlerischen Wert 
zieren die Alleen und den großen B runnen  des Parkes. Die 
Geschichte sagt uns, daß diese Kunstwerke des Bronzegusses einst 
in dem Park des Herzogs von Friedland in Böhmen standen. 
Während des dreißigjährigen Krieges wurden diese kunstvollen 
Gebilde nach dem Norden gebracht.

Die Rückfahrt nach der S tad t  bot wiederum ein zauberhaft 
schönes Bild der Mittsommernacht.

Am nächsten Tage besichtigten wir das neue S tad thaus  u n ­
mittelbar am Seeuser; dieses Repräsentationsgebäude zählt zu 
den schönsten Schöpfungen der neuen Architektur Schwedens. Um­
geben von zierlichen blumenreichen G artenanlagen wirkt das 
imposante Gebäude mit dem stattlichen Turm umso eindrucks­
voller, a ls  die F luten  des Mälarsees das prächtige Spiegelbild 
dem staunenden Blicke zeigen.

Vom Stadthanse führte unser Weg zur deutschen Kirche Sankt 
Gertraud. Über dem Eingang steht in  deutschen L e tte rn ; 
„ F ü r c h t e t  G o t t ,  e h r e t  d e n  K ö n i g ! "  Herrliche G la s ­
malereien geben dem Jnnen raum  eine mystische Beleuchtung; 
die Innenauss ta ttung  zeigt prächtige Holzschnitzereien; besonders 
kunstvoll ist die Kanzel in Ebenholz und Alabaster ausgeführt.

W ir besichtigten ferner die Storkyrkan Sankt Nikolai; in 
derselben steht die abenteuerliche Bronzegruppe Sankt Georg und 
der Drache. Auch diese Kirche schmücken zahlreiche historische E r ­
innerungen, schöne Kunstschmiedearbeiten und Altarbilder. Eine 
Nachbildung der Ecorgsgruppe steht auf dem Platze Köpman- 
lorget.

I n  der Königsstraße stehen als Zeichen der modernen A r­
chitektur zwei Hochhäuser oder Wolkenkratzer. Der elektrische Auf­
zug gleitet rasch die achtzehn Stockwerke hinauf und herunter. 
Von der Hochfläche der Gebäude hat man eine entzückende Rund- 
sicht über die Hauptstadt und deren malerische Umgebung. I m  
obersten Stockwerk ist das Wolkenkratzer-Restaurant un ter­
gebracht, das von den Fremden sehr stark besucht wird.

Kein Besucher Stockholms wird die Besichtigung der Anlagen 
von Skansen, des schwedischen Freilichtmuseums, versäumen. Die­
ses lehrt in anschaulicher Weise die gesamte kulturhistorische E n t ­
wicklung Schwedens und zeigt die Tier-, Pflanzen- und M ineral- 
rvelt des Landes. Aber auch das große Nordische Museum auf 
der Tiergarteninsel wird jeden fesseln. Zwei ernste Sätze stehen 
in schwedischer Sprache an der Längsseite des Gebäudes; „ V o n  
d e n  V ä t e r n  i st e s  g e k o m m e n ,  z u d e n  S ö h n e n  s o l l  
e s  g e h e n ,  s o l a n g e  noch j u n g e  H e r z e n  i m N o r ­
d e n  s c h l a g e  n.“ „D i e Z e i t  m a g  k o mm e n, w o a l l u n- 
s e r  G o l d  n i c h t  h i n r e i c h t ,  d a r z u s t e l l e n ,  w a s  f r ü ­
h e r  g e w e s e n  ist.“

Skansen gibt ein anschaulich Bild des großen Landes; hier 
ist wohl alles dargestellt, was auf die Entwicklung des schwe­
dischen Volkes, auf S it ten  und Gebräuche und Leistungen des

Hausfleißes Bezug hat. Siedlungen aus Lappland und aus  an ­
deren Bezirken sind aufgebaut. Altehrwürdige Inneneinrichtun­
gen der bäuerlichen Wohnungen aus den nördlichen Teilen 
Schwedens sind zu sehen mit allen Arbeitsvorrichtungen. Die 
malerischen Volkstrachten, Kinderspiele und Tänze werden auf 
Freilichtbühnen vorgeführt. Tiergärten zeigen den zoologischen 
Reichtum Schwedens bis in die Regionen des Eismeeres. Die 
vorzüglichen Eisenerze der verschiedenen Distrikte werden in 
Form von Felsstücken gezeigt. Skansen ist Schweden im Kleinen; 
die Besichtigung dieser großartigen Anordnungen ist lehrreich 
und unterhaltend zugleich. I n  der großangelegten Freilichtbühne 
konnten mir das Volksstück von Selina Lagerlöf; „En Herrgavds- 
sägan" („Eine Herrenhofsage") sehen.

Eine Neuschöpfung Stockholms ist auch das Konzerthaus. D as 
schwedische Volk liebt eine gute Musik und pflegt mit Liebe den 
Gesang, wie es auch in der Blumenpslege ganz hervorragendes 
leistet.

Die Hauptstadt Schwedens bietet noch viel des Sehenswerten; 
Industrie  und Gewerbe sind rüstig tätig, um im Verein mit der 
technischen Wissenschaft die Produktion des Landes zu heben; 
ein reger Handel, ein starker Verkehr bringt pulsierendes Leben 
in das Herz von Schweden.

Der Gesamteindruck, den die nordische Hauptstadt auf uns 
machte, ist; H i e r  h e r r s c h t  p e i n l i c h e  O r d n u n g ,  e i n  
a r b e i t s t ü c h t i g e s  V o l k ,  b e g ü n s t i g t  d u r c h  d i e  g e ­
s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g  d e s  S t a a t e s  i n  d e n  v e r ­
g a n g e n e n  J a h r h u n d e r t e n  b i s  z u m  h e u t i g e n  
T a g e ,  w e i ß ,  d e m  K l i m a  d e s  L a n d e s  a n g e p a ß t ,  s o  

z u l e b e n ,  d a ß  s e i n e  G e s u n d h e i t  u n d  d a m i t  s e i n e  
E n t w i c k l u n g  g u t  b e h ü t e t  ist. Kunst und N atur, Mensch 
und Schöpfung haben in Stockholm harmonisch zusammengewirkt, 
um dem nordischen S ta a te  eine würdige, wunderschön gelegene 
Hauptstadt zu geben.

Das schwedische Volk konnte sich günstig entwickeln; wenn auch 
die nordische Lage dem Lande manchen Nachteil bringt. Schwe­
den war s e i t  d e m  J a h r e  1 8 1 4  als  S taatsmacht an keinem 
kriegerischen Ereignis  unmittelbar beteiligt; die Grundlagen der 
wirtschaftlichen und kulturellen Entwicklung, die Gesundheit des 
Volkes an Körper und Seele wurden nicht so unbarmherzig und 
rücksichtslos erschüttert, wie dies in unserem Vaterlande in der 
Kriegs- und Nachkriegszeit erfolgte. Die Farben  der schwedischen 
Flagge B lau  und Gold (goldenes Kreuz auf blauem Grunde) 
möge dem tatkräftigen Volke a ls  Sammelzeichen für gediegene 
Friedensarbeit dienen. Der Schwede deutet seine Farben sym­
bolisch wie folgt; D as  B lau  bedeutet das Himmelszelt, das 
Gold bedeutet die Sonne".

Ein gütiges Geschick möge dem schwedischen Volte die goldene 
Sonne des Friedens stets erhalten!
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Oertliches
aus Waidhofen a.d.H . und Umgebung.

* Vermählung. I n  W i e n  fand am  S o n n ta g  den 
25. Feber 1934 die V erm äh lun g  des H errn  Gustav P i e ß -  
I i n g e r ,  T ierarz t in  M ariaze ll ,  m it F rä u le in  A nnerl  
S  ch i d a, Tochter des D irektors  der städtischen Elektrizi­
tätswerke H errn  A lbert Schida, statt. Dem jungen P a a r  
unsere besten Glückwünsche!

* Schulnachrichten. Versetzt w urden: der prov. Volks­
schullehrer A lo is  W e b e r  von K onradsheim  nach E u ra t s -  
feld, der pers. des. Volksschullehrer Viktor M  o r a i s  von 
K leinprolling  nach S t .  V a len t in  und der pers. des. Volks­
schullehrer R u p e r t  M a d l b e r g e r  von Rosenau nach 
W aidhofen a. d. P b b s  (Hauptschule).

* Kreditverein der Sparkasse der Stadt Waidhofen 
a. d. Ybbs. D a  die für 24. Feber 1934 um  8 U hr abends 
im Easthofe des H errn  Josef Kögl, U n terer  Stadtplatz, 
angesetzte Vollversam m lung nicht Beschlußfähig w ar ,  wird 
diese am  S a m s t a g  d e n 3 .  M ä r z  im selben Easthofe 
um 8 U hr abends abgehalten und ist diese lau t  den V e re in s ­
satzungen ungeachtet der erscheinenden M itg liederanzah l 
beschlußfähig. N äh eres  im Anzeigenteil.

* Errichtung emes Unterstützungsfonds. 20.000 webet* 
österr. Heimatschützer haben dem an  sie anläßlich des B o l ­
schewikenaufstandes vom 11. b is  18. Feber 1934 ergange­
nen R ufe  Folge geleistet. Viele Tausende dieser B ra v e n  
haben ohne die nötige Kleidung, geschwächt durch jah re ­
lange Arbeitslosigkeit und Not, ih r  Leben in die Schanze 
geschlagen. N u r  mit ihrer Hilfe w a r  es möglich, den ge­
fährlichen Aufstand rasch zu unterdrücken. Um für die Ä rm ­
sten der A rm en in den Reihen des n.-ö. Heimatschutzes eine 
Hilfestelle zu schaffen, wurde ein „ M  a j o r  E d u a r d  
v o n  V  a a r  - F  o n d s "  zur Unterstützung verwundeter 
und bedürftiger Heimatschützer, deren F ra u e n  und Kinder, 
W itw en und Waisen errichtet. Die M it te l  für diesen 
F onds  werden durch Spenden und sonstige Zuw endungen 
aufgebracht. D ie V erw a ltun g  liegt in den H änden der L a n ­
desführung, zum K u ra to r  wurde der Landesstabsleiter 
Baum eister S e e g e r  bestellt. Die jeweils einfließenden 
S penden  werden in der Presse veröffentlicht. E in  ent­
sprechendes Postsparkassenkonto wurde eröffnet und sind E r ­
lagscheine durch die Vezirksführung W aidhofen ct. d. P . ,  
Baukanzlei Seeger, zu beziehen. A n  Spenden ist bereits 
eingelaufen von der F i rm a  Gebr. R i e ß  in M aisb e rg  ein 
B e trag  von S 1.000.— . Herzlichen Dank!

* Sparkasse Waidhosen a. d. Ybbs. — 80jähritzer Be­
stand. Ende 1933 sind 80 J a h r e  verflossen, seit die S p a r ­
kasse W aidhofen a . d. P b b s  ihre für die S ta d t  sowohl a ls  
auch für die ganze Umgebung segensreiche Tätigkeit en tfa l­
tet hat. Die Sparkasse hat sich zu einem Kreditinstitute en t­
wickelt, welches das  allseitige V er trauen  genießt und zu den 
größeren Sparkassen des Landes gezählt werden kann. Nach 
wie vor bleibt das  In s t i tu t  ein wichtiger wirtschaftlicher 
Faktor, der sich seiner Ausgabe voll und ganz bewußt und 
bestrebt ist, den wirtschaftlichen Kreisen nach besten K rä f ­
ten zu dienen und das  V er trau en  zu rechtfertigen, welches 
dem In s t i tu t  durch den langen Z e itrau m  entgegengebracht 
wurde. Die Sicherheit der S p a re in lag en  ist in jeder H in ­
sicht gewährleistet. E s  besteht keine Aufkündigungssrist, 
S p a re in lag en  können jederzeit in vollem U mfang behoben 
werden. M öge das  segensreiche U nternehm en, welches vor 
zwei Menschenaltern durch einm ütiges Zusammenstehen in s  
Werk gesetzt wurde, für die fernere Zukunft zum W ohle der 
Allgemeinheit blühen und gedeihen.

* Jugendaustausch 1934. F ü r  die Jug en d  im A lte r  zwi­
schen 12 und 17 J a h re n  soll auch in diesem J a h re  wieder 
eine Austauschmöglichkeil gesucht werden. I n  erster Linie 
soll die S ta d t  und der F re is taa t D a n z i g  hiefür in  B e ­
tracht kommen. Die Fahrtkosten dorthin  und zurück werden 
sich auf etwa 60 Schilling stellen. F ü r  Mädchen soll auch 
ein Tausch nach S  ü d t i r  o l ermöglicht werden. Die d ies­
bezüglichen V erhandlungen  sind aber noch nicht abgeschlos­
sen. U m über die A nzahl der Tauschkinder ein ungefähres 
B ild  zu erhalten, mögen sich bis  M it te  M ä rz  jene E lte rn ,  
die ein K ind austauschen wollen, bei H errn  K a r l  F e l l ­
n e r ,  Lehrer an  der Hauptschule in W aidhofen ct. d. P b b s  
melden, der in  dieser Sache nähere Auskünfte erteilt. W e i­
tere diesbezügliche M itte i lungen  werden in diesem B la t te  
veröffentlicht.

P hoto
Alle Ausarbeitungen prompt, schön, 
und billig! Moderne Dunkelkammer!

schöne Ziel w ill der Deutsche Schulverein Südm ark  auch 
durch die 19. W ertlo tte rie  erreichen, für welche die Z ie­
hung schon am  27. M ä rz  stattfindet. Neben den drei ersten 
H aupttreffern  im W erte  von 10.000, 2 .000 und 1.000 S, 
die auch auf Wunsch in Bargeld  ab lösba r  sind, werden noch 
weitere 3820 Treffer im W erte  von 100, 50, 25, 20, 10 
und 5 S ausgelost, die a u s  Gebrauchs- und Wirtschafts­
gegenständen bestehen. Lose zu 1 8 sind erhältlich in  der 
P ap ie rh an d lu n g  E  l l i n g e r, in der Tabaktrafik Pob- 
hrasnik und bei allen  Ausschußmitgliedern des Schulver- 
eines Südm ark .

* Von dm Zeitereignissen. Auch in der vergangenen 
Woche wurde bei uns  die R uhe nicht mehr gestört. Die 
Schutzkorpsformationen halten den Wachtdienst u n v e rän ­
dert weiter aufrecht. Am 24. F e b ru a r  gingen m it Last­
kraftwagen zwei Marschkompagnien zu je 120 M a n n  des 
W aidhofner Heimatschutzes von hier a u s  ab. E ine K om ­
pagnie kam nach Oberösterreich und eine in das  S t .  P ö lt-  
ner Industriegebiet. Bei der Niederwerfung des A u fruhres  
in  S te y r  w ar  u. a. auch eine A bteilung von 50 M a n n  des 
hiesigen Heimatschutzes un te r  K om m andan t A lbert H e r  - 
z i g beteiligt. B undesführer  S t a r h e m b e r g  hat die­

s e r  Abteilung ob ihrer  trefflichen H altung  den besonderen 
v Dank persönlich ausgesprochen.

* Verkauf des Gasthofes zum „goldenen Hirschen". Der 
Gasthof „zum goldenen Hirschen" a m  U nteren Stadtplatz, 
derzeitige Besitzer das  E hepaar  A lo is  und Helene K  ö h - 
r e r ,  Linz, wurde von F r a u  M a r i a  B r a n d  st e t t e r ,  
Gasthofbejitzerswitwe, und S öhn en , durch Tausch und K auf 
erworben. D er Gasthof ist derzeit an  den Gastwirt Josef 
K ö g l  verpachtet. Die neuen Besitzer werden den Betrieb  
im M a i  übernehmen.

Fort mit 
Rumpel
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Schone Deine Wäsche durch

kommen und Gastfreundschaft fanden. Aber auch des Rei- 
chenauerhofes werden sie gedenken, wo sie im fröhlichen 
Kre'se tiefste Kameradschaft kennen le rn ten  und auch die 
ideellen M om ente, die dem Arbeitsdienst zu G runde liegen, 
um  durch ihr W ollen und K önnen und ihre ganze A rbe its ­
kraft unserem schönen H eim atland  Österreich zu nützen. —  
A m F re itag  den 2. M ärz ,  abends 8 Uhr, soll ein kleiner 
A b s c h i e d s a b e n d  bei S t ru n z  in Zell die Freunde des 
Arbeitsdienstes nochmals m it der Führerschule vereinen, 
wozu alle Bekannten au fs  herzlichste eingeladen sind.

* Auto-Unfall im Gesäuse. Z u  unserem Berichte über 
den A uto-U nfall  im Gesäuse a m  vergangenen S o n n ta g  
wird u n s  ergänzend noch berichtet: D er in  F rag e  stehende 
K raftw agen  gehört der K raftw agenun ternehm ung  H i n  - 
t e r st e i n  e r  in  A m st e t t e n. D er W agen  wurde von 
einem Chauffeur der U nternehm ung gelenkt. D er  K ra f t ­
wagenbesitzer H i n t e r  st e i n e r  befand sich selbst unter 
den M itfa h re rn  und blieb gleichfalls unverletzt. E r  begab 
sich sofort m itte ls  B a h n  nach W aidhofen, um die B e r ­
gung des W ag en s  zu veranlassen. Die hiesige A u to rep a ra ­
turwerkstätte P o k e r s c h n i g g  & K r ö I l e r  hat sodann 
im V erein  mit dem S ped iteur  K u p f e r  die äußerst 
schwierige B ergung  vorgenommen, die einen vollen T ag  
in Anspruch nahm . E s  w ar  hiezu schwerstes Werkzeug 
notwendig. Die Bergung ist zur vollsten Zufriedenheit a u s ­
geführt worden und es ist diese ein neuerliches Z eugnis  
für die Leistungsfähigkeit unserer heimischen F irm en . D er  
W agen  selbst erl itt  n u r  geringfügige Beschädigungen.

* Von der Arbeitsdienst-Führerschuke. Die Teilnehm er 
der hiesigen Führerschule für den freiw. Arbeitsdienst be­
sichtigten am  28. Feber die Fachschule für d as  Eisen- und 
S tahlgew erbe. Die Teilnehm er tra fen  nach Besichtigung 
des städt. M useum s im Zeichensaale der Fachschule ein. D er 
Direktor I n g .  Hugo S c h e r b a u m  erläu terte  in einem 
V ortrage  die Geschichte der niederösterreichischen E isenw ur­
zen und die Bedeutung dieses Gebietes für unsere Volks­
wirtschaft. 2 m  Anschlüsse d a ran  gab er ein B ild  über die 
O rgan isation  und über die Arbeitsziele der Fachschule des 
K u ra to r iu m s  zur Hebung der n.-ö. Kleineisenindustrie. 
Nach dem V o r trag  begaben sich die Teilnehm er der FUH-
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* Sudetendeutscher Heimatbund. A m 4. M ä r z  jä h r t  sich 
zum 15. M a le  der T ag , a n  dem in vielen deutschen S täd ten  
B öhm ens und M ä h re n s  über 60 deutsche M ä n n e r ,  F ra u e n  
und Kinder, die in friedlicher Weise an  V ersam m lungen 
für d as  Gleichberechtigungsrecht te ilnahmen, von fa n a t i ­
schen tschechischen Legionären niedergemetzelt w urden. Die 
hiesige Zweigstelle hat seit ihrem Bestand alljährlich diesen 
T ra u e r ta g  in pietätvoller Weise gefeiert. In fo lge  der ge­
genw ärtigen  politischen Verhältnisse wird heuer von einer 
derart igen  Trauerkundgebung abgesehen. E s  ergeht daher 
a n  alle Sudetendeutschen die B it te ,  an  diesem Tage einige 
M in u te n  stillen Gedenkens den M ä r ty r e r n  der Heim at zu 
widmen.

* Deutscher Schulverein Südmark. B ei der letzten 
Erenzlandlo tterie  konnten 52.000 Schilling dem Hilfswerk 
zugunsten der Erenzlanddeutschen abgeführt werden. Dieses

* Postausfolgung an Sonntagen und gesetzlichen Feier­
tagen. E s  wird da rau f  aufmerksam gemacht, daß die a l l ­
gemeine Postabholung an  S o nn tag en  bezw. F eiertagen  mit 
Bezug auf die Bestimmungen über die S o n n tag s ru h e  w äh ­
rend der vorgesehenen Zeit von 9 bis  10 und 11 b is  x/?12 
U hr auf Z e i t u n g e n  beschränkt ist. P a r te ie n ,  welche 
auch ihre Briefsendungen regelmäßig in E m pfang  zu neh­
men wünschen, haben hiefür, insoweit sie nicht ohnehin ein 
Fach besitzen, die mindeste Fachgebühr von S 1.50 pro M o ­
n a t  zu entrichten.

" Abenteuer aus vom Meeresgrund. Dieser einzigartige 
Unterwasserfilm —  der am  S a m s ta g  den 3. M ä rz  um 2, 
(45 ,  % 7  und 9 U hr im Tonkino Hieß zur V o rfüh run g  ge­
lang t —  fand bei Kritik und P ublikum  reichen Beifall. E s  
ist aber auch ein seltenes E rlebn is ,  in die Williamsonsche 
Taucherglocke hinabzusteigen und von dort a u s  durch ein 
großes Schaufenster die von Scheinwerfern erhellte p h an ta ­
stisch reiche T ier-  und Pflanzenw elt des M eeresgrundes 
erblicken, zum T eil sogar in natürlichen F a rb en .  Dazu kom­
men abenteuerliche und spannende Erlebnisse der Expe­
ditionskeilnehmer auf und un te r  dem M eere, die Bergung  
gigantischer K orallenbäum e, die Untersuchung versunkener 
Schiffswracks —  alles in allem eine kinematographische 
Leistung, die n u r  e inm al alle zehn J a h r e  gelingt. —  S o n n ­
tag den 4. M ä rz  um 2, (4 5 ,  % 7  und 9 U hr: „D  i e 
R o s l  v o m  T r a u n s e  e“ . E in  Schlager-Ton-Lustspiel 
m it prachtvollen A ufnahm en a u s  dem Salzkam m ergut. 
Hauptdarsteller: H an s  S tüw e, H ertha W orell,  E ry  B os , 
K u r t  V espermann und P a u l  Otto.

* D.F.K. — Generalversammlung. D er neue Ausschuß 
setzt sich wie folgt zusammen: O b m an n  Leopold F r i e ­
se n e g g e r, Obmannstellvertreter Leo U r b a n ,  Kastier 
Josef T  r a u t m a n n, Schriftführer W olfgang Georg 
P o p p e r ,  S te l lver tre te r  Georg M  i k s a t k o, Z eugw art 
Alfred M  a t a u s ch e k, Rechnungsprüfer O tm a r  P  o l - 
l a  k, Fritz T r ü m m e r .  —  (D .F .K .-  T a n z s c h u l e  
s c h l u ß a b e n d . )  S a m s ta g  den 3. ds. findet der bereits 
angekündigte T a n z a b e n d  m i t  P r e i s t a n z e n  bei 
S t ru n z  statt. B eg inn  8 Uhr.

* Abschied der Fiihrerfchule Reichenaruerhof. M it  S o n n ­
tag den 4. M ä rz  findet der K u rs  zur A usb ildung  und E i n ­
schulung zu technischen Leitern und P a r t i e fü h re rn  des staat­
lichen Arbeitsdienstes im Reichenauerhof bei W aidhofen 
a. d. P b b s  sein Ende. I n  drei M o n a te n  wurde ein sehr 
umfangreicher Lehrstoff technischer und adm inis tra t iver N a ­
tu r  bewältigt, der nun  die scheidenden F üh rerasp iran ten  zu 
tüchtigen und ihrer  V eran tw ortung  und Pflichten bewuß­
ten M ä n n e r n  herangebildet hat. A u s  a llen  B u n d e s lä n ­
dern Österreichs und a u s  fast allen A rbeits lagern  des A r ­
beitsdienstes, in denen die Leute seit dem F r ü h ja h r  1933 
praktisch gearbeitet haben und sich dort auch voll bew ährten, 
wurden A rbeitsfreiwillige in diese Führerschule entsendet. 
Neben dem theoretischen Lehrstoff sollte ihnen durch T e i l­
nahme an  den A rbeiten der geplanten V erbreiterung  bezw. 
teilweisen Umlegung der Bezirksstraße W aidhofen— O ber­
land Gelegenheit gegeben werden, un te r  Leitung von best­
bew ährten P rak tikern  sich auch praktisch auszubilden. Lei­
der fehlten die M it te l ,  um diese ursprünglich geplante 
Straßenverbesserung durchzuführen, welche a ls  solche ein 
Teilstück der sehr wichtigen V erbindungsstraße Amstetten—  
Gesäuse ist. S o  beschränkte sich die Schulung auf den theo­
retischen Unterricht, der durch den V o rtrag  sehr erfahrener 
Praktiker seinen besonderen W er t  hatte. N u n  kommen die 
Leute wieder in verschiedene A rbeits lager h in a u s  und w er­
den dort gewiß gerne der Zeit gedenken, wo ihnen W a id ­
hofen manche schöne S tun de  gab und wo sie viel Entgegen­

Persil
rerschule in die W erkstä ttenanlagen, um die praktischen 
Leistungen der Fachschule und der Versuchswerkstätte in 
Augenschein zu nehmen. Die fachmännisch durchgeführten 
A rbeiten  der Schulwerkstätte und die m annigfalt igen  
Leistungen der Versuchswerkstätte fü r  Gewerbe und H and­
werk des H eim atlandes fanden ungeteilten B eifa ll  und 
volle Anerkennung aller Teilnehm er der Führerschule. Die 
Exkursion stand un te r  der F ü h ru n g  des Leiters  H errn  
Architekten Adolf S c h w a r z .

* Von den Unruhetagen. A n der marxistischen Revolte 
im P b b s ta le  am  13. Feber w aren  a u s  der S ta d t  W a id ­
hofen a. d. P b b s  und den Nachbarorten Zell, Unterzell, 
Vöhlerwerk und K em aten  etwa 150 ehemalige Schutzbünd­
ler und Kommunisten beteiligt, die sich am  Abend des 13. 
Feber in N elling über Weisung des gewesenen sozialdemo­
kratischen Eem cindera tes  K u r t  D e r n b e r g e r  versam­
melten. Die Heuhütte in der N ähe  des Steinbruches, wel­
cher am  Beginne der Ortschaft Böhlerwerk am  Abhange 
des sogenannten Schoberberges liegt, diente a ls  „H a u p t­
qu a r t ie r" .  Hier w urden W affen ausgeteilt und von D e rn ­
berger die W eisungen über Besetzung von H in te rha lten  
und die Aufstellung der Posten gegeben. Diese bekamen 
den A uftrag , das  N ahen  des „G egners" ,  un te r  welchem die 
Exekutive und das  freiwillige Schutzkorps gem eint w ar ,  
durch Abgabe eines Schusses oder durch R ufen  zu avisieren. 
Die mit Gewehren ausgerüsteten Schutzbündler w urden  in 
der Umgebung des Steinbruches in  der N ähe  des Hauses 
Jraschko und h in ter  Deckungen am  ybbsseitigen S t r a ß e n ­
rande postiert, die Kommunisten besetzten die Pbbsbrücke 
in Eerstl, wo sie, nachdem die S tra ß e n la m p e n  zer trüm m ert 
worden w aren, bei der S tiege am  rechten Brückenrande sich 
g rupp ie rt  hatten. A ls  die Schutzkorpskolonne auf der 
F a h r t  nach W aidhofen a. d. P b b s  Gerftl passierte, avisierte 
dies der Posten, welcher beim Hause Helmel stand, durch 
einen Schuß, doch gab der nächste Posten d as  S ig n a l  nicht 
weiter, so daß die A la rm ie run g  des G ro s  der A u frü h re t  
nicht funktionierte. D ernberger w a r  da rüber  sehr ungehal­
ten und machte seinen Leuten V orw ürfe . V on der Rück­
fahrt der A uto  erhielten die im  H interhalte  lauernden 
Schutzbündler aber rechtzeitig K en n tn is  und es wurde auf 
die ächutzkorpsabteilung ein regelrechter Feuerüberfa l l  so­
wohl vom B erghange a u s  a ls  auch von der Pbbsseite her 
ausgeführt.  W ährend  der ganzen F a h r t  b is  nach Bruck­
bach wurde die Schutzkorpsmannschaft beschossen, bei der 
Eerstlbrücke a u s  unm itte lbare r  N ähe, so daß es fast a ls  
W under  zu bezeichnen ist, daß diesem feigen Überfall nicht 
noch mehr Schutzkorpsmänner zum Opfer fielen. D er 
G roßteil der Schutzbündler ergriff die Flucht a l s  die Hei­
matschutzabteilung d as  F eu e r  erwiderte. E s  ha t  schon vom 
A nbeginn der Aktion ein ziemliches Durcheinander beim 
Schutzbund geherrscht und wurde lange wegen der F ü h ru n g  
gestritten. Nachdem aber düe Leute davonliefen, rief D e rn ­
berger entrüstet a u s :  „ K a u m  daß ein p a a r  Schüsse gefallen 
sind, rennen 's  davon, d a s  ist ein S au h au fen ,  m it solchen 
Leuten kann m a n  keinen Bürgerkrieg gew innen.“ Die 
meisten B eteilig ten flüchteten gegen K o n ra d s le im  und 
dürften  auf der Flucht die W affen  versteckt haben. E s  w a r  
auch eine A nzahl H and g ran a ten  ausgegeben worden. Ob 
sie auch in V erw endung genommen wurden, ließ sich nicht
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feststellen. B ereits  am  nächsten M orgen  setzte die Exeku­
tive, Gendarmerie und Polizei, mit der Ausforschung der 
A ufrüh re r  ein und es gelang in kurzer Zeit eine grotze A n ­
zahl der an  den A ufruhrshandlungen  Beteiligten festzu­
stellen, sie zu verhaften und der T a t  zu überweisen. Die 
vorgenommenen Durchsuchungen förderten bedeutende 
M engen von W äffen, M u n it io n  und S preng  mittot zutage. 
Erosi w ar  die Anzahl vorgefundener sogenannter Einschutz­
m unition  und solcher Geschosse, die durch Abkappen der 
Stahlmantelspitze deformiert w aren, daher Dumdum- 
W irkung hatten. Die von den B eam ten  des Gendarmerie- 
postens, der Expösitur und der Sicherheitswache in vor­
bildlichem Zusammenwirken durchgeführten A m tsh an d lu n ­
gen, welche eine ununterbrochene, mehr a ls  eine Woche 
T ag  und Nacht anvauernde Arbeit erforderte, führte zu 
dem Erfolge, daß 48 bewaffnete, an  den Verbrechenshand­
lungen Beteiligte ermittelt und 45 verhaftet werden konn­
ten. Dem A nführer  D ernberger und vier Anderen ge­
lang es zu flüchten. I h r e  Verfolgung wurde eingeleitet. 
Von den Verhafteten, gegen welche die Anzeige an  das 
Standgericht bezw. an  das  Kreisgericht wegen Verbrechen 
des A u fru h rs  erstattet wurde, sind a u s  S ta d t  Waidhofen 
a. d. P b b s :  J o h a n n  W i m m e r ,  A lo is  K o c h ,  A lois
F i t z e n b e r g e r ,  F ra n z  K  a st l, Josef T  a u f e n e g - 
g e r, J o h a n n  S  p e r  l, K a r l  H u f n a g l ,  Erich 
M  c t) e r, A lo is  S c h n e i d e r ,  O skar H e r o l d ,  Rudolf 
S i c h l e r ,  J o h a n n  U r s e  r e r ,  Heinrich R  u si b i ch l e r, 
P e reg r in  E d e r ,  J o h a n n  H ö I b l, W ilhelm  E g g e  r, J o ­
hann  H e n i k l, F ran z  R  a m e i s  und Adolf S c h n a ­
b e l .  Die übrigen stammen a u s  Zell, Vöhlerwerk und 
Sonntagberg . Die Gendarmerieposten Rosenau und Ke­
m aten  haben ebenfalls V erhaftungen von an  den B ö h l e r s  
werter V orfä llen  Beteiligter vorgenommen.

* Erfolg eines ehemaligen österreichischen Lehrers. Der 
zur Jahrhundertw ende  in H ö l l e n s t e i n  a ls  Lehrer t ä ­
tige und später a u s  dem Lehrerstande ausgetretene Lehrer 
Herr  Hugo W  e b i n g e r hat sich in R  o m a ls  freier 
Schriftsteller und Korrespondent niedergelassen und hat a ls  
solcher in I t a l i e n  grotze Erfolge aufzuweisen. Über seine 
Tätigkeit a u s  jüngster Zeit berichtet u. a. die „Linzer T a ­
gespost" : „ E r o t z e r  S u c h  e r f o l g  H u g o  W  e -
G i n g e r  s. Hugo W ebingers  Buch „Q u e r  durch Libyen 
in die S a h a r a "  (das  vor kurzem a ls  Doppelband der 
Bücherreihe „D ie  W e l t"  herausgekommen ist) erscheint 
demnächst auch in italienischer Übersetzung. Von mehreren 
Angeboten italienischer V erlagshäuser hat der Verfasser 
jenes der „Azione Colon iale"  in R om  angenommen. D er

Kreise: 3. H err  Z innert,  55 (56), 52 Kreise. Der vorgerück­
ten Jahresze it  wegen findet das  nächste Schießen als  
Schlutzschietzen am  Mittwoch den 14. M ärz , abends VoS 
Uhr, im Vereinsheim Gasthof Kögl statt, zu welcher V er­
anstaltung auch alle Schützenschwestern höflichst eingeladen 
sind. N äheres  hierüber in der nächsten Folge. —  M i t t ­
woch den 7. M ärz  entfällt demnach das  Vereinsschietzen. 
Schützenheil!

* Volksbücherei. I m  Feber wurden bei 7 Ausleihtagen 
an  430 Entlehnet 1.802 Bände ausgegeben. Ant K a r  - 
f a m s t a g  den 31. M ä rz  und am O s t e r d i e n s t a g  
den 3. A pril  bleibt die Bücherei g e s c h l o s s e n .

* Das bestbekannte Kaufhaus „Eeswah", W ien, 8. Bez., 
Zosefftädterstratze 82, ersucht die p. t. Leser dieses B la tte s ,  
das In s e ra t  zu beachten bezw. sich beim Einkauf auf d a s ­
selbe zu berufen. *

Kematen. ( S e l b s t m o r d  e i n e s  S c h u t z b ü n d ­
l e r s . )  Ant 22. Feber gegen 7.30 U hr hat sich der am  
28. A pril  1912 in K ematen geborene und dahin  zustän­
dige arbeitslose H ilfsarbeiter Heinrich F i e d l e r ,  M itglied 
des ehemaligen Republikanischen Schutzbundes, in  einem 
W ald  durch einen Schutz a u s  einem K arab in e r  getötet. D ie ' 
Leiche wurde vom Eendarm eriebeam ten Rayonsinspektor 
Georg K r  i t s ch des Postens Kematen, welcher gemeinsam 
mit Schutzkorpspatrouillen eine W aldstreifung vorgenom­
men hatten, aufgefunden. D er Lebensmüde hielt in beiden 
Händen den K arab in e r  umfatzt. W ie seitens der G end ar­
merie erhoben wurde, hatte der Schutzbündler am  genann­
ten Tage, kurz vor V erübung  des Selbstmordes, a u s  dem 
bei ihm vorgefundenen M ili tä rka rab in e r  Schüsse in der 
Richtung gegen den O r t  K ematen abgefeuert. Die Ursache 
des Selbstmordes ist unbekannt.

* S t. Georgen i. d. Klaus. ( F e u e r w e h r h a u p t ­
v e r s a m m l u n g . )  I m  Easthause des H errn  F ran z  
Schaumdögl fand am  S o n n ta g  den 25. Feber die H aup t­
versammlung der O rtsfeuerw ehr statt, welche einen guten 
V erlauf nahm . H au p tm ann  Herr Josef A i g n e r  konnte 
nach Feststellung der Beschlutzfähigkeit alle Anwesenden herz­
lichst begrützen. Schriftführer Herr F ran z  S c h a u m d ö g l  
verlas  die letzte Verhandlungsschrift und Kassier H err  D a ­
vid D ö r f e r  erbrachte den Rechenschaftsbericht, dem zu 
entnehm en w ar, datz sich die Kassebestände seit dem V o r­
jahre erheblich besserten. A u s  dem Tätigkeitsberichte w ar  
zu ersehen, datz die Feuerw ehr S t .  Georgen derzeit ein 
Ehrenm itglied , 42 aktive und 71 unterstützende M itglieder 
zählt. Die W ehr ist im V orjah re  siebenmal ausgerückt und

9 U hr vorm ittags statt. Anschließend um  10 U hr die o r ­
dentliche Frllhjahrssitzung der Gemeindevertretung.

— Zentralverein b tt österr. Staatspensionisten, O rts­
gruppe Amstetten. — Hauptversammlung. Selbe findet am 
S o n n tag  den 4. M ä rz  um 3 U hr nachmittags im Gasthofe 
Todt in  Amstetten, Rathausstratze 12, statt. Referent: 
Herr H ofrat B a r t l  a u s  W ien, übliche Tagesordnung, 
N euaufnahm e von M itgliedern .

— Deutscher Schulderem Südmark. Die H auptle itung  
des Deutschen Schulvereines S üdm ark  wendet sich mit 
einem Schreiben an  alle Kreis- und O rtsgruppenleitungen , 
in dem un te r  anderem angeführt w ird: „D ie in der letzten 
Zeit erfolgten Angriffe und unverantwortlichen Vorstöße 
gegen unseren V erein dürfen die A rbeit  der K reis le itungen  
und O rtsg ruppen  in keiner Weise verm indern oder u n g ü n ­
stig beeinflußen: sie werden entsprechend abgewehrt wer­
den, denn es kann jederzeit bewiesen werden, datz die ein­
zelnen Unzukömmlichkeiten, die in  diesen Vorstößen a u s ­
genützt werden, dem V erein nicht angelastet werden kön­
nen. Die H auptleitung n im m t aber doch den A nlaß  w ahr, 
neuerdings eindringlich darauf  zu verweisen, welche V e r ­
an tw o rtung  diejenigen auf sich nehmen, die nicht auf ge­
naueste E in h a l tu n g  der Satzungen in jeder Hinsicht B e ­
dacht nehmen. E s  mutz sich jedes M itg lied  der Leitungen 
tytd der O rtsg ruppen  selbst bewußt sein, datz gegenwärtig  
jeder Verstoß gegen die Satzungen den ganzen V erein ge­
fährden kann. Ganz im allgemeinen werden die O r ts g ru p ­
pen gebeten, die stets geradlinige Arbeit ohne Furcht und 
Scheu fortzusetzen, da sich in der unanfechtbaren H altung  
unseres Schutzvereines nicht das mindeste geändert ha t ."

— Amstetten während der Aufruhrtage. V on den krie­
gerischen Ereignissen in den T agen  des marxistischen A uf­
standes ist die S ta d t  Amstetten G ott sei Dank verschont ge­
blieben. W ohl t r a t  der österreichische Heimatschutz des po­
litischen Bezirkes nebst allen vaterländischen V erbänden 
und des dort vorübergehend domizilierenden B undesheeres  
in Aktion. Die F ü h re r  der sozialdemokratischen P a r t e i  
wurden zum Großteil schon am  Tage des Ausbruches ver­
haftet, d a ru n te r  auch Dizebürgermeister A ck e r  l, und 
mehrere Gemeinderäte, welche sich noch b is  jetzt in Haft 
befinden. D a s  S tad tb ild  w a r  natürlich sehr verändert, da 
Amstetten eine große Durchzugsstadt ist, in der ein reger 
Verkehr von Autobussen, besetzt von der Exekutive und 
allen anderen F orm ationen , sich abspielte. Die Strecke 
zwischen Amstetten und M auer-Ö h ling  w a r  wohl unsicher 
und gab zu V erhaftungen  A nlaß, welches Schicksal auch den 
einst allgewaltigen früheren Bürgerm eister © r u b e r  in
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Die Sparkasse der Stadt 
Waidhofen an der dbbs
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ü b e r n i m m t  z u b e s t  m ö g l i c h e r  V e r z i n s u n g

Gelder auf Einlagebücher und im Scheckverkehr
Neben dem eigenen Reservefonds haftet die Stadtgemeinde Waid­
h o f e n  au d e r  Pbbs mit ihrem Eesamtvermögen für alle Einlagen

Keine Aufkündigungsfristen! 1289
Die Einlagen können jederzeit ohne Abzug behoben werden!

G eneralgouverneur von Libyen, Luftmarschall J t a l o  V a l-  
bo, hat Hugo W ebinger telegraphisch nach T r ip o l is  einge­
laden, um ihm die jüngsten Werke der faschistischen Kolo- 
nialpolitik zu zeigen, die in der italienischen Buchausgabe 
dargelegt zu zeigen. Hugo W ebinger begibt sich am  7. 
M ä rz  nach T ripo lis ,  von wo a u s  er das  ihm bereits be­
kannte Gebiet im Flugzeug bereisen wird."

M ahnklageform ulare ,  G arn itu r  ■ • SO G ro s ch en

M ietver träge  .............................. 40 Groschen

V o l lm a c h te n .................................10 Groschen
K ündigungsform ulare  10 Groschen
Zu haben in der D r u c k e r e i  W a i d h o f e n  a  d .Y b b s ,  G.m.b.H.

* Vom Großen Brockhaus. Die H erausgabe oes größten 
volkstümlichen Nachschlagewerkes in deutscher Sprache, 
das  mit jedem neuen B a n d  a ls  zuverlässige Auskunftsstelle 
für den Menschen von heute im m er unentbehrlicher wird, 
schreitet p lanm äßig  fort. M it te  M ä rz  erscheint bereits der 
17. B an d ,  der die Buchstaben Schr— S p u  umfassen wird. 
W i r  werden unseren Lesern hierüber in der üblichen Weise 
berichten.

* Vorfrühling. S o n n ta g  w ar  es a l s  ob nun  wirklich 
der F rü h l in g  schon eingezogen wäre. D a s  Therm om eter 
stieg sonnseitig bis 20 G rad  und darüber. D a s  w arm e 
W etter  lockte natürlich alles in das  Freie  und da und dort 
sah m an  die Leute auf den Hausbänken sich sonnen. S eh r  
eilig hatten  es vor allem unsere kleinen Buben, die sich 
nicht genug tun  konnten im Kugelscheiben oder „ M a r -  
ber ln" ,  wie m an  es in der Jungensprache nennt. Auch die 
ersten B lum enboten , die weißen Schneerosen sah m an  schon 
recht häufig in den Händen der sonntäglichen S paz ie rgän ­
ger. Auch in den G är ten  regt es sich schon vielfach und 
m a n  beginnt da und dort die ersten F rü h ja h r s a rb e i ­
ten. Freilich hielt das  freundliche W ette r  nicht sehr lange 
an  und schon in den nächsten T agen  lag grauer, feuchter 
Nebel über u n s  und auch die T em p era tu r  sank bedeutend. 
W ohl blieb sie aber im m erhin  meist stark über N ull und 
dam it  w a r  die W interkälte  gebrochen. D ies bestätigten uns  
auch unsere Vögel, die, wenn auch n u r  vereinzelt und 
schüchtern, ein Liedchen hören lassen.

* Erste Kapselschützcngesellfchaft. Ergebnisse der Schießen 
vom 21. und 28. F e b ru a r :  Tiefschußbeste: 1. Herr F ranz  
Lattisch. 0 T e ile r ;  2. Herr Leopold W in te r ,  1 T e ile r ;  3. 
H err  Baum eister  Schrey, 2 Teiler. K re isp räm ien : 1. Herr 
W eber, 57 (58) Kreise; 2. Herr D r. Fried, 55 (56), 53

hat 1 H auptversam m lung, 3 Ausschußsitzungen, 3 M o n a t s ­
versamm lungen und 7 Übungen abgehalten. D a s  E h re n ­
mitglied der Feuerw ehr, Herr K a r l  W  e i n  z i n  g e r, B e ­
zirksfeuerwehrbeirat, referierte nunm ehr über verschiedene 
Feuerw ehrfragen  und sprach den beiden H auptleu ten  H er­
ren Josef A i g n e r  und F lo r ia n  P  r  ü I I  e r  fü r  ihre ziel­
bewußte Leitung, den Herren Schriftführer Frz. S c h a u m -  
d ö g l, Kassier David D ö r f e r  und Z eugw art Engelbert 
K l i n g e t  für die besonders im V orjah re  bei A bhaltung  
des Vezirksverbandstages und Gründungsfestes geleistete 
große A rbeit und dem Z ugsführer Herrn P i u s  Z  i p f i n - 
g e r  für seine Verdienste in bezug auf tadellose A u sb i l­
dung der Mannschaft Dank und Anerkennung aus .  Ebenso 
wurde a llen  C hargen  und Mannschaften und den verehr- 
lichen unterstützenden M itgliedern für ihre Opferwilligkeit 
der wärmste Dank entboten. Nach E inzahlung in die K a ­
meradschaftskasse konnte die einmütig verlaufene V ersam m ­
lung geschlossen werden.

* Pbbsitz. ( M ä n n e r g e s a  n g v e r e i n - H a u p t -  
v e r s a m m l u n g . )  D er M ännergesangverein  hielt am  
21. F e b ru a r  seine diesjährige Hauptversam m lung im Gast­
hofe E. Heigl ab, welche durch den zahlreichen Besuch das  
rege Interesse für den Verein bewies. D er O bm ann  Chr. 
D i e m b e r g e r  begrüßte die erschienenen S ang esb rüder  
und Sangesschwestern in herzlicher Weise und eröffnete die 
H auptversam m lung mit der Absingung des Wahkspruches. 
Hierauf wurde in rascher Folge die Tagesordnung  abge­
wickelt. A n s  dem Tätigkeitsberichte w a r  zu ersehen, daß 
der Verein trotz der schweren Zeiten seinen Pflichten voll 
entsprochen habe. Die N euw ahlen  in die V ereinsle itung  
zeitigten nachstehendes Ergebnis: O bm ann  Chr. D i e m ­
b e r g e r ,  Obmannstellvertreter M . F  ü r  n s ch l i e f, O b ­
frau des Frauenchores M a r ia n n e  E e r m e r s h a u s e n ,  
S te l lver tre te r in  F r a u  M . S c h a u s b e r g e r ,  Chormeister 
und Leiter des Hausorchesters I .  P e c h h a c k e r ,  Schrift­
w a r t  Frz. W i n d i s c h b a u e r ,  Säckelwart Ios. G ö b l e r, 
V ü h n en w ar t  A nton  K  ö ß l e r. N otenw arte  Josef 
S c h n a b l  und Rudolf H u m m e I, S a n g rä te  Rudolf 
P ö c h h a c k e r ,  D r. Ludwig I  0 n t e, Josef B  st e h, A lo is  
A s p a l t e r. D er  O b m an n  richtete noch einige erm ah­
nende W orte  an  die Vereinsmitglieder, auch im neuen V er­
e insjahre  dem Gesangverein und dadurch dem deutschen 
Liede die Treue zu bewahren und schloß die Versammlung.

Amstetten und Umgebung.
—  Eoang . Gottesdienst. D er nächste eoairg. G o ttes­

dienst in Amstetten findet am  S o n n ta g  den 4. M ä rz  um

M a u e r  ereilte. D a s  E lektrizitäts- und Wasserwerk der 
S ta d t  Amstetten w a r  un te r  starker Bewachung und w äh ­
rend der Nacht von Scheinwerfern umgeben, weil in  der 
Umgebung der beiden Werke o ftm als  Gewehrfeuer vernom ­
men wurde. Die Gemeindevertretung ist zw ar noch nicht 
aufgelöst, aber die eheste Auflösung steht bevor. E in  G roß­
teil des Amstettner Heimatschutzes und sonstiger freiwilliger 
Hilfskorps wurde während der blutigen Tage  nach S te y r  
beordert.

— Auch ein Opfer der Revolte. Am 26. Feber starb 
im A lte r  von 24 J a h r e n  H err  F ra n z  F  o r  st n e r, S p e ­
diteurssohn in Amstetten. D er Verblichene ist ein Opfer 
der marxistischen Revolte, obwohl er nicht durch M o rd ­
waffen niedergestreckt wurde. E r  mußte infolge Anforde­
rung  des K raf tw agens  seines V a te r s  der V a te r lan d sv e r ­
teidigung zur ̂ V erfügung  stehen und fuhr m it H eim at­
schiitzern nach S tey r ,  obwohl er schon bei der W egfahrt nicht 
ganz wohl w ar .  S e ine  Krankheit verschlimmerte sich rasch 
und mit hohem Fieber kam er nach Amstetten zurück, wo 
er sofort in s  K rankenhaus  gebracht wurde. E ine Lungen- 
und R ippenfellentzündung raffte das  blühende Menschen­
leben dahin. Z u m  Leichenbegängnis am  Mittwoch den 28. 
Feber fand sich schon lange Zeit vorher eine überaus  große 
Z ah l  von F reunden  und Bekannten a u s  S ta d t  und Land 
ein. M i l i t ä r -  und Heim wehrform ationen, Berufskollegen, 
die Geschäftswelt und Arbeiter, alle hatten  den Verbliche­
nen in s  Herz geschlossen und gaben ihm das  Letzte, w as  
sie ihm geben konnten, das  Geleite zur ewigen Ruhestätte. 
D en schwergeprüften E l te rn  sei die innige T e ilnahm e an  
ihrem Leid von Seite  der Regierung, der politischen B e ­
hörde unseres Bezirkes sowie der gesamten Bevölkerung 
ein kleiner Trost.

— Volksbildungsvereisn Amstetten. ( U r a n i a - T o n -  
f i l m.) D iens tag  den 6. M ärz ,  5 und 8 U hr abends, ge­
langt im Jnvalidenkino der vom Unterrichtsm inisterium  
a ls  B ildungsfi lm  klassifizierte U ran ia -T on fi lm  „ A b e n ­
t e u e r  a u f d e m M e e r e s g r u n d "  zur V orführung . 
D er amerikanische Forscher I .  E. W illiam son  hat einen 
A p p a ra t  gebaut, der ihm das  P ho tog raph ie ren  un te r  W as­
ser in  beträchtlicher Tiefe ermöglicht. S o  entstand ein ein­
zigartig in der W elt dastehender F ilm , der mit einer stau­
nensw erten  Schärfe und in schöner K la rhe i t  die W elt  des 
M eeresbodens schildert und durch einen gut verständlichen 
V ortrag  erläu tert .  E in tr it tsp re ise : Erwachsene 80 G ro ­
schen, Arbeitslose 50 Groschen, Kinder 30 Groschen.

— Tonfilme der kommenden Woche. V on F re i ta g  den 
2. bis einschließlich M o n ta g  den 5. M ä rz :  J e n n y  Jugo ,  
P a u l  Hörbiger, J a n  K iepura  und R a lp h  A r th u r  R o ber ts  
in „E  i n  L i e d f ü r  D  i ch". Mittwoch den 7. und D o n ­



Freitag den 2. März 1934. „ B o t e  v o n  de r  Ybbs " Seite 5.
ners tag  den 8. M ä rz :  C harlo tte  S u s a r  und O laf  F jo rd :  
„ D a s  P a r f U m  m e i n e r  F r a  u". —  V on F re itag  
den 9. b is  einschließlich M o n ta g  den 12. M ä rz :  „ G r u ß  
u n d  K u ß  V e r o n i k a " .

*

Stefanshart. ( T o d e s f ä l l e . )  2 n  seinem 63. Lebens­
jahre ist der Tischlermeister H err  A lo is  K n a u s  gestorben. 
D er  Verewigte w a r  G ründungsm itg lied  der freiw. F eu e r ­
w ehr S te fa n sh a r t ,  M itg lied  des M usikvereines und Leiter 
des Kirchenchores. —  2 n  M a u e r - Ö h l i n g  starb F r a u  
A n n a  H ö r i t z a u e r ,  G a t t in  des gewesenen Eemeindever- 
w alters ,  im Ä lte r  von 57 J a h re n .

Stift Ardaggcr. A m  22. Feber  wurde unter zahlreicher 
Beteiligung die im A lte r  von 64 J a h r e n  verstorbene G a t ­
t in  F r a n z i s k a  des G emeindeam tes M ed iz ina lra te s  
D r. Viktor L u d w i g  zur letzten R uhe  bestattet.

Neumar.t a. d. P b b s .  ( T o d e s f ä l l e . )  Kürzlich ist 
hier F r a u  M ag d a len a  F  e i g l, Gasthof- und Fleischhaue­
reibesitzersgattin, im  A lter von 59 J a h r e n  gestorben. W ei­
te rs  die älteste Person  der P farrgem einde, F r a u  Therese 
E  i s e b a u m, im A lter von 95 J a h re n .

Euratsfeld. D a s  landwirtschaftliche Kasino E ura ts fe ld  
und Umgebung hatte am  14. F e b ru a r  im Gastlokal des 
H errn  K a r l  D elm or seine H auptversam m lung, die sehr gut 
besucht w ar. Nach B egrüßung  durch den O b m an n  Herrn  
F ra n z  L e r ch b a u  m erstattete Direktor Herr V e t t e r  
den Tätigkeitsbericht. D er V erein zählt 130 M itglieder. 
D ie W aage  wurde in 423 F ä l le n  beansprucht, die Putz- 
anlage arbeitete für 2 .730 K ilog ram m  Hafer, 20 .730 K ilo ­
g ra m m  K orn  und für 16.232 K ilogram m  Weizen. Die 
Putzanlage ist erstklassig und kann auch von au sw är t ig e n  
L an dw irten  gegen mäßiges E n tge lt  benützt werden. Herr 
Ig n a z  S c h a u e r  erstattete sodann den Kassabericht, der 
von den Rechnungsrevisoren Josef Z e h e t g  r u b e r  und 
Georg R  e s ch in allen Teilen  geprüft und für richtig be­
funden wurde. Nach B e ra tu n g  und Beschlußfassung weite­
rer Vereinsangelegenheiten schloß der O b m an n  m it D a n ­
kesworten an  alle Funk tionäre  die V ersammlung.

—  ( F e u e r w e h r . )  A m  18. F e b ru a r  fand im Gast­
lokale des Herrn K a r l  Sengstb ratl  die 62. H auptversam m ­
lung der freiw. Feuerw ehr M ark t  E u ra ts fe ld  un te r  sehr 
zahlreicher Beteiligung statt. D er  H au p tm an n  Herr Josef 
S t e i n l e s b e r g e r  begrüßte die K am eraden  und den 
V ertre te r  der Gemeinde, Vizebürgermeister H errn  Richard 
°B a ch b a u e r, w orauf der Schriftführer Direktor Herr 
Gustav V e t t e r  den verstorbenen M itg liedern  einen 
ehrenden Nachruf widmete und erstattete sodann den T ä ­
tigkeitsbericht. H err  J o h a n n  K  i n a st erstattete hierauf 
den Kassabericht. Derselbe wurde von den Revisoren H er­
ren V  a ch b a u e r und R e i d l i n g e r  in  allen  Teilen 
fü r  richtig befunden. Die W a h l  in  die V ere ins le itung  hatte 
folgendes E rgebn is :  Josef S t e i n l e s b e r g e r ,  H au p t­
m a n n ;  R u p e r t  W e i n g a r t n e r ,  S te l lve r tre te r ;  Gustav 
V e t t e r ,  Schriftführer; H an s  P r u c k n e r ,  S te l lv e r t re ­
te r ;  J o h a n n  K  i n a  st, Kassier; J o h a n n  A i g n e r ,  Z eug­
m a r t ;  A lo is  F r i s c h ,  S te l lv e r t re te r ;  zu R iegenführern  
und S te l lve r tre te rn  w urden  gew ählt: M o to r  I: H a n s  
P  ru c k n e r  und K a r l  S e n g s t b r a t l ;  M o to r  II: Leo­
pold P r u c k n e r  und Leopold H o c h h o l z e r ;  Hydro­
phor: A lo is  O t t e n s c h l ä g e r  und K a r l  H e i ß ;  S te i ­
ger: F ra n z  H i ! m b a u e r und Leopold M o c k ;  Exerzier­
meister: A n ton  H i l m b a u e r  und F ra n z  H i l m -  
b a u e t .  D er  Zug Ober-Um berg wählte  K a r l  P  r  a u n s  - 
H o f e r  zum R iegenführer  und K a r l  R a a b  zum S te l l ­
vertreter. H err  B a c h b a u e r  dankte im N am en  der G e­
meinde der F euerw ehr und versicherte den V erein auch des 
ferneren W ohlw ollens  und der Wertschätzung seitens der 
G emeindevertretung. H au p tm an n  Josef S  t e i n l e s  - 
B e r g e r  dankte für das  zahlreiche Erscheinen und schloß 
die V ersam m lung m it einem „ G u t H eil!"

—  ( U n t e r  st ü t z u n g s v e r e i n  g e g e n  P f e r d e ­
u n f ä l l e . )  Dieser gemeinnützige V erein  hatte  am  S o n n ­
tag den 25. F e b ru a r  im Gastlokale des H errn  F ra n z  © ru ­
ber seine 29. H auptversam m lung. D er O b m an n  H err  Frz. 
L e r c h b a u m  begrüßte die erschienenen M itglieder und 
übertrug  das  W o r t  dem Schriftführer H errn  V  e t t e r  zur 
E rs ta ttu ng  des Tätigkeits- und Kassaberichtes. D er  V erein 
zählt 212 M itglieder a u s  19 Gemeinden m it einem 
Pferdebestand von 423 Stück, die eine Unterstützungssumme 
von 237.030 Schilling repräsentieren. F ü r  25  vorgekom­
mene P ferdeunfä l le  w urden 9 .600 Schilling ausbezahlt. 
D ie Kassa wurde von den H erren  D ö r n e r  und W a g ­
n e r  revidiert und  fü r  richtig befunden. D er Höchst­
schätzungspreis bleibt wie b isher 800 Schilling. D er  H err  
O bm ann  schließt h ierauf m it D ankesw orten  die V ersam m ­
lung. --------------

Aus S t. Peter in der An und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. (U m p f a r  r  u n g.) M i t  1. M ä rz  

t r i t t  die U m pfarru ng  der Häuser N r. 78, 80 b is  88 und 
93 der Gemeinde D orf  S t .  P e te r  i. d. Au von S t .  P e te r  in 
der A u  nach KUrnberg in K raft.

Weiftrach. ( H e l d e n  d e r  P f l i c h t . )  Fri tz D o r f -  
m e i s t e r ,  O r ts fü h re r  des Heimatschutzes in  S t .  P e t e r  
i. d. A  u, ha t  bei der von V eham berg ausgehenden R ä u ­
m ung der E nn s le iten  bei S te y r  in Oberösterreich, am  13. 
F p b rn a r  durch einen Bauchschuß und zwei Oberschenkel­
schüsse schwer verletzt, am  15. F e b ru a r  den Heldentod ge­
funden. Bei dem feierlichen Leichenbegängnis am  17. 
F e b r u a r  in Weiftrach hat der B ez irkshauptm ann  von A m - 
stetten am  G rabe einen Kranz der B undesregierung, einen 
K ranz des Sicherheitsdirektors für Niederösterreich sowie 
einen eigenen K ran z  mit Widmungsschleifen niedergelegt 
und der Schwester des Gefallenen die demselben vom H errn  
B undespräsidenten verliehene goldene M edaille  fü r  V e r­
dienste um  die Republik überreicht.

Aschbach. I n  O b e r a s c h b a c h  starb H err  P a u l  
M a y r h o f e r ,  gewesener Wirtschaftsbesitzer, zuletzt P r i ­
vater , im  A lte r  von 78 J a h re n .  D er Verblichene w a r  ein

SU: Ä t t f j  r ma9i6o,n-
Aus Gaming und Umgebung.

Eamfng. ( B e s t e l l u n g  e i n e s E e m e i n d e v e r -  
w a l t e r s . )  Die n.-ö. Landesregierung hat m it Sitzungs­
beschluß vom 14. F e b ru a r  die Gemeindevertretung in Ga- 
ming auf G rund  der Bundesregierungsverordnung vom 
12. F eb ru a r ,  B .G .V l.  N r.  78, aufgelöst und den geschäfts­
führenden G emeinderat F lo r ia n  © U n s e r e r  zum G  e - 
nt c i n b e u e r  w a l t e t  bestellt.

Bon der Donau.
Ybbs a. d. Donau. (© v a  n g. G o t t e s d i e n s t . )  Der 

nächste evang. Gottesdienst in  Ybbs findet ant S o n n tag  
den 4. M ä rz  um 2 U hr nachmittags in der Schule statt.

Ybbs. (A  u f g e l ö st e r  G e m e i n d e r a t.) Die L a n ­
desregierung h a t  die hiesige Gemeindevertretung, an  deren 
Spitze seit J a h r e n  der verdienstvolle Bürgermeister F ra n z  
K i r c h  stand, aufgelöst und zum einstweiligen Gemeinde­
verw alter den christlichsozialen Rechtsanwalt D r. E rh a rd  
L a n n e r  bestellt.

Pöchlarn. ( G e s t o r b e n . )  I m  70. Lebensjahre ist hier 
ant 22. F e b ru a r  Altbürgermeister und Lederhändler A lo is  
L z e c k  verschieden. Unsere S ta d t  hat an  ihm einen ihrer 
angesehensten und verdienstvollsten M itb ü rge r  verloren, der 
sich um die Entwicklung der S ta d t  wie auch im  V ere in s ­
leben große Verdienste erworben hat. U nter Teilnahm e 
der ganzen Bevölkerung wie der Vereine hat das  B eg räb ­
n is  am  24. F eb ru a r  stattgefunden. A ls  V ertre ter  der B e ­
zirkshauptmannschaft nahm  L andesreg ierungsra t D r. P a u l  
6  t e n g 1 1 n  d a ra n  teil. D er  hiesige M ännergesangverein , 
der T urnvere in ,  G auo bm ann  des Deutschen T u rne rbun des  
N o ta r  Vogel a u s  Amstetten, A bordnungen befreundeter 
Turnvere ine , die V orstandsmitglieder des hiesigen S p a r ­
und Vorschußvereines, Abordnungen der Feuerw ehren  und 
anderer Vereine erwiesen dem Dahingeschiedenen die letzte 
E hre  auf dem Wege zum Grabe. Möge Altbürgermeister 
E  3 e cf in Frieden  schlummern, in den Herzen seiner M i t ­
bürger hat er sich ein Denkmal für im m er gesetzt!

Aus Obersteiermark.
Johnsbach. ( E i n  F e l s b l o c k  z u  T a l  g e s t ü r z t . )  

Ant 26. Feber m ittag s  hat sich infolge des T au w ette rs  im 
Gesäuse ein großer Felsblock gelöst und ist zu T a l  gestürzt, 
wo er auf dem Bahnkörper zwischen den Haltestellen 
Johnsbach und Gesäuseeingang liegen blieb. D a  es infolge 
der Größe und Schwere des Blockes nicht möglich w ar ,  ihn 
zu entfernen, mußte er an  O r t  und S te lle  gesprengt w er­
den. D er  Zugsoerkehr w a r  eine S tu nde  lang  eingestellt.

Radio-Programm
von Montag den 5. bis Sonntag den 11. März 1934.

(Die täglich zur bekannten Zeit zur Verlau tbarung  gelangen­
den Wetter-, Markt- und Wasserstandsberichte, Zeitzeichen und 
das tägliche Mittagskonzert um 12 Uhr scheinen hier nicht auf.)

M ontag  den 5. M ärz: 9.00: Morgeirbericht. 10.20: Schulfunk. 
Vom Kinderlieb und Kinderspiel. 11.80: S tunde  der Frau. 
15.50: Käsefehler. 10.00: Nachmittagsbericht. 10.05: Jugend­
stunde: Österreichische Weltumseglung. M it  der Novara um die 
Erde. 10.30: Jugendstunde: Aus Beethovens L eh r-und  W ander­
jahren. 10.55: Die Deutschen in der Musikgeschichte Amerikas. 
17.20: W ir stellen vor (Elsa Heinrich: Viktor (Salier; Hermann 
Zechner). 18.05: Bericht aus dem österreichischen Kunstleben. 
18.25: Bücher und Hilfsmittel zum Vortragsprogramm der 
Woche. 18.30: Englische Sprachstunde fü r  Anfänger. 19.00: Un­
terhaltungskonzert (Funkorchester: Josef Holzer: Jazzkapelle 
Charly E audrio t ;  Dario  Medina). I n  einer Pause .(etwa 20.00): 
Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 21.00: Zeitfunk. 21.15: 2. 
Abendbericht usw. 21.30: An American Experiment in I n t e r ­
national Living. 21.45: Rudolf Watzke. Lieder und Arien (am 
F lügel: Erich Meller). 22.30: Tanzmusik (Schallplatten). An­
schließend: Verlautbarungen.

D ienstag  den 6. M ärz: 9.00: Morgenbericht. 11.30: I t a l i e ­
nisch für Anfänger. 12.00: Mittagskonzert (Schallplatten). 1. 
Lieder aus den Alpenländern. 12.30: 2. Unterhaltungsmusik. 
12.30: 3. Berühmte Künstler. 14.00—14.30: S tunde der Frau . 15.50: 
Einführung in die Landschaftsphotographie. Motive im Kah­
lenbergerdorf. 10.00: Nachmittagsbericht. 10.05: Kinderstunde: 
Österreich, mein Vaterland (Liesl Kaiser und ein Kinderchor: 
M arianne  Kaiser). 10.30: Bastelstunde. 10.55: D as Volksspiel 
und seine Geschichte. 17.20: Konzertstunde (Gertruds Haut; Her­
bert Harum ; Fritz Cermin). 18.10: Geist und Leben. 18.35: 
Französische Sprachstunde für Anfänger. 19.00: Zeitfunk. 19.15: 
Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 19.35: Die Zeit um Richard 
Wagner (K arl Auderieth; Alfred Je rge r :  Dr. Ernst Decsey; 
Wiener Symphoniker). 22.00: 2. Abendbericht usw. 22.15: Abend­
konzert (Funkorchester; Josef Holzer). Anschließend: V erlau t­
barungen.

Mittwoch den 7. M ärz: 9.00: Morgenbericht. 10.20: Schul­
funk. Besuch in einer Hühnerfarm. 11.30: S tunde  der Frau. 
15.50: Jugendstunde. I m  Faltboot durch den brasilianischen Ur­
wald. 10.15: Nachmittagsbericht. 10,20: F ür  den Erzieyer. Wie 
lernt man am besten? 10.45: Die Kultur Osteuropas und die 
K ultur  des I s la m .  17.10: Querschnitt durch das  österreichische 
Musikschaffen der Gegenwart (Max Weißgärber; Alfons G rim ­
berg ; W alter Kurz; Josef Niedermayr; Heinrich Kamesch; Je l-  
linek ju n . ; Je l la  B raun-F ernw ald ; P a u l  Ulanowsky). 18.00: 
Die ersten Anzeichen des Krankseins beim Kinde. 18.25: Die Be­
deutung der Angestelltenversicherung. 18.50: Zeitfunk. 19.15:

Wiener 
sik von

Singspiel von Fanny Wengraf und Alfred Wurmb. M u- 
Max Lilienau. 21.20: Musikalische Neuerscheinungen.

Schneeberichte aus Österreich, 
platten). Anschließend: Verlautbarungen.

Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 19.30: Konzert der P h i lh a r ­
moniker (Franz  Lehar; J a rm t la  Noootna; Richard Tauber). 
(Übertragung aus den, großen Mufikvereinsfaal). 21.40: 2. 
Abendbericht usw. 21.55: Esperanto-Auslandsdienst, Gewerbe 
und Eewerbeförderung in Österreich. 22.10: Abendkonzert (Funk- 
orchester; Josef Holzer). Anschließend: Verlautbarungen.

Donnerstag den 8. M ärz: 9.00: Morgenbericht. 11.30: Du 
Ehrbegriff in der ständischen Gemein-und die Gesellschaft. Der   _

schaft. 15.50: Kinderstunde: I m  Reiche der „F rau  Hitt". 10.15: 
Nachmittagsbericht. 10.20: Orientalische Prunkteppiche. 10.45: 
Frauenstunde: Die F rau  in der deutschen Mystik. 17.10: Kon­
zertstunde (Lona Vareska; Wilhelm Winkler; Leo Rosenek). 
18.00: D as Steuerbekenntnis 1933. 18.25: Spitzenleistungen der 
Wissenschaft in Österreich. Österreich und das Geistesleben des 
Abendlandes. 18.50: Die Wiener Vundestheaterwoche. 19.00: 
Österreichische Märsche aus der therefianifchen Zeit (Funk- 
orchester • M ax Schönherr; verbindende Worte: Karl M. Klier). 
19.45: Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 20.00: „Netterl", Alt-

PIA KATE ZEIGEN DlEVERKAUF5TELIEN A N .
B eute7 5 0  Gr* Dose 6 0  Gr*undS

Freitag  den 9. M ärz: 9.00: Morgenbevicht. 11.30: Italienisch 
für Anfänger. 12.00: Mittagskonzert (Schallplaten)t. 1. B auern- 
wetsen. 12.30: 2. Unterhaltungsmusik. 13.30: 3. Berühmte 
Künstler. 14.00—14.30: S tunde der F rau .  15.50: Kinde-r 
stunde. Kinderspiel und Kinderbrauch. 16.15: Nachmiltagsbevicht. 
16.20: F rauen  stunde. F rauen  um P e te r  Altenberg. 16.45: Die 
neuesten Ausgrabungen iin Aguntum. 17.10: Lieder aus volks­
tümlichen Opern und Operetten (Anton Arnold; Erich Meller). 
17.30: Hugo Wolf (Josefine S transky: Erich Meller). 17.55: 
Berichte über Reife und Fremdenverkehr. 18.10: Wochenbericht 
über Körpersport. 18.20: Eine Besteigung des Fudschijama. 
18.50: Die Zukunftsentwicklung des Rundfunks. 19.10: Musik 
von Carl Michael Ziehrer (Funkorchester: Josef Holzer). I n  
einer Pause (19.35): Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 20.20: 
Zeitfunk. 20.35: Humor und Gemüt bei Lortzing (M ax Schön­
herr: Louise Helletsgruber: A rthur Preuß : Karl Norbert: Volks­
opernorchester). 21.45: 2. Äbendbericht usw. 22.00: Orgelvortrag 
(W alter Pach). 22.30: Unterhaltungsabend der Konzertvereini- 
gung Wiener Staatsopernchor (Teilübertragung aus dem Volks­
garten). Anschließend: Verlautbarungen.

S k

wi rk t  ra s ch  und s i che r  bei
R heu m a t isch en  

Gictiti sehen
1 Besch we rde n ,  Kopfschmerzen,  E rkä l t on gs -  
1 kr ankbe i t en .  6000 Är z t egu t acb t en !  Togal  sehet  
I det  die H a r nsä u re  aus,  g eh t  d ah e r  d i r ekt  zur  
Wur ze l  de s  Übels.  F r a g e n  S i e  Ihren Arzt .

S am stag  den 10. M ärz: 9.00: Morgenbericht. 11.30: M i t ta g s ­
konzert (Schallplatten), 1. 12.00: 2. Berühmte Künstler. 12.30: 
3. Unterhaltungsmusik. 13.30—14.00: 4. Aus den Alpenländern. 
15.15: J t a l .  Sprachstunde. 15.35: Jugendbühne. „Der Wunschring". 
Hörspiel für den Kinderfunk, frei nach Pocci von Otto M öll­
mann. 10.25: Nachmittagsbericht. 10.30: Eine halbe S tunde 
Kurzweil. 17.00: Nachmittagskonzert (Notstandsorchester: Di­
rigent: Jo h an n  Wilhelm Ganglberger). 18.30: Zeitsunk. 19.00: 
Liederstunde (Anne Michalsich; am Flügel: Charles Lerne). 
19.40: Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 19.55: Der Spruch. 
20.00: „Die Schützenliesl", Operette von Edmund Eysler. 22.15: 
2. Abendbericht usw. 22.30: Tanzmusik (Ferry Zelwecker). An­
schließend: Verlautbarungen.

S onn tag  den 11. M ärz :  8.00: Weckruf usw. 8.05: Frühkonzert 
(Schallplatten). 9.15: Turnen. F ü r  Anfänger. 9.35: Ratgeber 
der Woche. 9.55: Geistliche Stunde. Übertragung des Gottes­
dienstes aus der Franziskanerkirche in Wien. 11.00: Gestalten 
und Gestaltung. 11.20: Symphoniekonzert (Dr. Bernhard Paum - 
gartner:  Karl Baltz: Wiener Symphoniker). 12.40—14.00: Un­
terhaltungskonzert (Funkorchester: Josef Holzer). 14.35: Zeit­
zeichen. Mittagsbericht usw. 14.45: Pom Winter in  den F r ü h ­
ling (Anregungen für den Landwirt) .  15.05: Bücherstunde: B ü ­
cher einsamer Liebe. 15.30: Kammermusik (M ildner-Q uarte tt) .  
16.30: Der Lainzer T iergarten a ls  Naturschutzgebiet. N a tu r ­
schutz a l s  Erlebnis. 17.00: Nachinittagskonzert (Schallplatten). 
18.05: S ü d w är ts  auf alten Römerstraßen. 18.30: AI ja  Rach- 
manowa. Aus eigenen Büchern. 19.00: Lieder und Arien 
(Andreas R ösler;  am  F lügel: Otto Schulhof). 19.55: Zeit­
zeichen. 1. Abendbericht usw. 20.10: „Torquato Tasso", von J o ­
hann Wolfgang von Goethe. Zu Tasfos 400. Todestag. 22.10: 
2. Abendbericht. Verlautbarungen. 22.25: Abendkonzert (Funk- 
orchester : Josef Holzer). Anschließend: Verlautbarungen.

Wochenschau
2 n  Wien ist der ehemalige großdeutsche N a t io n a l r a t  

O berstleutnant i. R . Friedrich Kollarz im  65. Lebensjahre 
gestorben. D er  Verstorbene h a t  sich besonders um  die B e ­
lange des Offiziersstandes verdient gemacht.

D er gesamte Betrieb  des steirischen Erzberges w urde ein­
gestellt und das  D ienstverhä ltn is  m it a l len  A rbe ite rn  ein- 
verständlich gelöst.

D em  Justizwachekontrollor Karl Schuchtxr in  Innsbruck 
ist nach sieben J a h re  langer A rbeit  eine E rf indung  auf dem 
Gebiete des Radiowesens geglückt, die größtes Aufsehen er­
regt. E s  ist ihm gelungen, einen Kleinsender zu konstruie­
ren. dem a ls  einzige Energiequelle zwei Taschenlampen­
batterien  dienen.

Die Leitung der A rbeiterbank h a t  fast fünf M il l io n e n  
Schilling in s  Ausland verschleppt. D er ehemalige Abge­
ordnete Verthold König behob in Zürich fü r Rechnung der 
Eisenbahnergewerkschaft 1 ,800.000 Schilling.

D er letzte besonders starke Schneefall in W ien  am  21. 
Feber machte einen R iesenaufwand von H andarbeit  und 
maschinellen M it te ln  erforderlich, um  den Verkehr in  W ien  
aufrechtzuerhalten. D er Kostenaufwand betrug 500.000 
Schilling.

D a s  Luftschiff „Graf Zeppelin" h a t  seit 1928 in  355 
F a h r te n  743.365 K ilom eter zurückgelegt und dürfte heuer 
eine M il l ion  erreichen. E s  hat dadurch seine Lufttllchtig- 
keit erwiesen. 6 .900 Passagiere w urden befördert.

D ie S ta d t  Eger hat den 300. Todestag des S t a a t s m a n ­
nes und F eldherrn  Albrecht von Wallenstein durch eine 
Reihe von Ausstellungen und Akademien gefeiert, die ein 
eindrucksvolles B ild  von W allenste in  und seiner Z e it  g a ­
ben. Wollenstein ist vor 300 J a h r e n  in  der S ta d t  Eger er­
mordet worden.

E in  reicher K au fm an n  a u s  B arce lona  h a t  der Regie­
rung der Republik A n d o rra  d a s  Angebot gemacht, ihr 
einen jährlichen B e i trag  von 800.000 Peseten zu sichern, 
w enn  m a n  ihn zum König von A ndo rra  proklamiert. D ie 
Regierung von A n dorra  ha t  dieses Angebot abgelehnt.
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Die a u s  dem Reichstagsbrandprozeß bekannten drei bu l­
garischen Kommunisten Dimitrow, Popow und Tanew sind 
von Deutschland nach R uß land  mitte ls  Flugzeug abgeschafft 
worden.

Zwei Kilometer von D ijon  hat sich ein furchtbares ge­
heimnisvolles Verbrechen ereignet. Auf dem Eisenbahn­
geleise fand m an die verstümmelte Leiche des P ar ise r  Ee- 
richtsrates P rince . P r in c e  wurde telegraphisch berufen 
und in einen H in te rha lt  gelockt. D er M o rd  steht zweifellos 
m it  der S taw is ly -A ffä re  im Zusam menhang, da P r ince  
am  selben T ag  a ls  Belastungszeuge vor Gericht erscheinen 
sollte. 2 m  übrigen soll S taw isky  auch ein großzügiger 
S p ion  gewesen sein. Die W iener Künstlerinnen Rita Ge­
org und Marianne Kupfer sollen in die Affäre verwickelt 
sein.

D er  berühmte englische Komponist S ir Edward Elgar 
ist in London im 77. Lebensjahre gestorben.

Die Lage der 201 schiffbrüchigen M ä n n e r ,  F rau en  und 
Kinder des russischen Polarschiffes „Tscheljuskin" wird mit 
jedem T ag  gefährlicher. Die Eisscholle, auf  die sich die 
Schiffbrüchigen gerettet haben, ist weit abgetrieben worden 
und zeigt große Sprünge . Alle Versuche, die Abgetriebenen 
zu erreichen, sind bisher vergeblich geblieben.

Großes Aufsehen erregt in der ungarischen Öffentlichkeit
und in der Presse eine amtliche M itte i lung  über die A uf­
deckung eines über das  ganze Landesgebiet verzweigten 
Spionagenetzes. U nter den verhafteten S p ionen , die im 
A uftrag  eines Nachbarstaates die inneren  Perhältnisfe des 
ungarischen Heeres und seine Ausbildungsmethoden a u s ­
spähen wollten, sind sämtliche Bevölkerungsschichten ver­
treten.

I m  Kaspischen Meer erfolgte ein Bruch der Eisdecke.
Eine Eisscholle, auf welcher sich 400 Fischer mit 140 P f e r ­
den befanden, schwamm ins  offene M eer h inaus.  Durch 
Flieger wurden auf die Scholle Medikamente und Lebens­
rnittel abgeworfen.

I n  Bombay wurde kürzlich ein Dieb in einer Ju w e le n ­
handlung auf frischer T a t  ertappt, der sich nach seiner V er­
haftung a ls  S o h n  eines der bekanntesten und reichsten in­
dischen Fürsten entpuppte. D er junge M a n n  hatte seit J a h ­
ren verwegene Juwelendiebstähle durchgeführt. D er  Dieb 
ist jedenfalls geistesgestört, da er sogar Gegenstände au s  
der Schatzkammer seines V a te rs  stahl.

Einige amerikanische Industrie lle  sind auf die Id ee  ge­
kommen, M er nicht mehr in Glasflaschen, sondern in ver­
schlossenen weißen Metallbüchsen zu liefern.

Die älteste B e tt le rin  Newyorks, die 80jährige  Lilmn 
Rosenfeld, ist m it Hinterlassung von 56.000 D olla r , einem 
merkwürdigen, tragischen Z ufa ll  erlegen. S ie  aß ein von 
einem Selbstmörder zurückgelassenes, mit Zyankali vergif­
tetes Stück W eißbrot und starb nach Genuß desselben.

Bücher und Schriften.
Soeben ist erschienen: Wiener Posrbuch, Anflöge 1934, tr.it 

Paket- und Fernsprechzonenanzeiger, Straßenführer. Perzeichtns 
der Behörden, Ämter, öffentlichen Anstalten W iens usw. per-, 
ausgegeben von der Postdircktion in Wien, 307 Seiten, P re is  
broschiert S 2.10, inkl. Warenumsatzsteuer. D as Wiener Post­
buch wurde neu aufgelegt und bildet vermöge seines In h a l te s  
nicht nur für die Geschäftswelt, sondern auch für alle anderen 
Bevölkerungskreise einen vielseitig verwendbaren und nützlichen 
Behelf: auch für Pa r te ien  außerhalb W iens wird der Gebrauch 
des Postbuches auf Grund der im Straßcnverzeichnis enthaltenen 
Angaben über die Zustelkbezirke vorteilhaft sein. D as  Wiener 
Postbuch ist bei allen Postämtern erhältlich und kann auch durch 
jede Buchhandlung sowie direkt bezogen werden durch den Ver­
lag der Österreichischen Staatsdruckerei, Wien, 1., Seilerstätte 24.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

«m. *iMiri n «i im. i. $i. im  m u $ i t w t i t i .  h  m m im mnnti h t m  t m n .
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billig abzugeben. mi
„W e r t ic h "  Eisen- un d  S t a h l w a l z ­
werke, E e rs t l ,  P o s t  B ö h le rw erk .

Auto-Lederpolsterung
Karosserie, Akkumulator, Scheinwerfer 
und Stadtlicht zu verkaufen. W aid ­
hofen a. id. P., Hoher M arkt 5. 1292

Halbtagsbeschäftigung
gegen geringes Entgelt sucht abgebau­
ter P rivatbeam ter. Anschrift in der 
Derw. d. Bl.

Wiener Möbel
gediegene Ausführung, Qualitätswaren, 
komplette Schlaf-, Speise- und Herren­
zimmer, moderne Küchen, Schleiflack­
möbel, Vorzimmer, Bauernstuben, Lot­
terbetten, Messing- und Tapezierermöbel 
in allen Preislagen (mäßige Preise)

le Keiiat:
Sämtliche zur Wohnung gehörenden 
Artikel, wie Vorhänge, Überwürfe, 
Teppiche, Linoleum, Bettwäsche usw. 
( a l l e s  i n  e i n e m  H a u s e )

L an gfristige  K redite b is  zu  
18 b e zw . 2 4  M onatsraten

ohne Preisaufschlag.
Bei Berufung auf diese Zeitung Gratis­
zusendung eines Möbelkataloges (An­
gabe der gewünschten Möbel, genaue 

Adresse und Beruf). 1019

Möbellieferungen in die Provinz durch 
Tischler mittels Auto. Für solide Be­
dienung und fachmännische Beratung 
bürgt der gute Ruf des Kaufhauses

G E S W A H “
M öbel-, B ekleidungs- und T extil-A bte ilung  

Wien, 8., Josefstädterstraße 82

99

Große Schreibmaschine
in bestem Zustand, ist preiswert zu ver­
kaufen. Auskunft in der Petro, d. B l.

2 guterhaltene Betten
1 Schubladkasten und 1 Stehkasten sind 
preiswert zu verkaufen. Wienerstr. 15.

jeder Art für den P r iv a t -  
und Geschästsgebrauch in 
einfacher bis feinster A u s ­
führung liefert billigst die

Metel laiMoltn ö l *

Schnittholz
in allen Gattungen: Fichte, Tanne und Lärche 
für Bau-Tischlerarbeitcn, Lärche und Föhre für
W andverschalung, sow ie in allen 
° c h e 11 H a r t h ö l z e "

e i m i -
ferner

Brennholz
Buche, weiche Scheiter, Schwarten und Spreißel 
l i e f e r t  s t ä n d i g  ab Lager

S eb a stia n  T azreiter
S ä g e w e r k ,  H e s e l g r a b e n ,  P o s t  Y b b s i t z

Geschäftshaus
S tad tm it te  Waidhofen, ist zu günstigen 
Bedingungen zu verkaufen. Anträge 
unter „Gute K apita lsanlage mit 8% 
Verzinsung" an die Verw. ib. Bl. 1293

Kreditverein der Sparkasse der Stadt Waidhofen a .d .P .

( g W a & t m g

zu de r  a m  S a m s t a g  den 3. M ä r z  1934 im  E a ftho fe  des  H e r rn  
Jo se f  K ögl, U n te r e r  S ta d tp la tz ,  u in  8 U h r  ab en d s  s ta t tf indenden

Voll-Versammlung
des Kreditvereines der Sparkaffe der Stadt Waidhofen a .P .

Tagesordnung:
1. Verlesung und Genehmigung der V erhand­

lungsschrift der letzten Vollversammlung
2. Rechenschaftsbericht 1933
3. Bericht der Rechnungsrevisoren
4. Neuwahlen
5. Allfälliges und Anträge.

Nachdem die vom 17. Februar  1934 auf den 24. Februar  1934 verschobene Vollversammlung nicht 
beschlußfähig war, ist die nunmehr für den 3. M ärz  1934 angesetzte Vollversammlung ungeachtet der 

Anzahl der erscheinenden Mitglieder beschlußfähig I

F ü r  den

Kreditverein der Sparkaffe der Stadt Waidhofen a. d .B bbs  
Heinrich Ellinger, O b m a n n . 1288

MsWlkk-«VksMMklell-MWll
für Geschenbzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten Preisen
Druckerei W aidhofen a. d. < M b s ,  Ges. m. b. H.

t y i M t a / V h & t
11. b is 17. März 1934 (R otunde b is 18. März)

Luxus- und Gebrauchsartikel messe / Möbelmesse /  „Elektrizität im Haus­
halt“ / „Neuzeitliche Gasgeräte“ / Gewerbliche Kollektiv-Ausstellungen 

BRITISCHE AUSSTELLUNG /  UNGARISCHE AUSSTELLUNG 
Textilmesse / Herren- und Damenkonfektion / Strickwaren / Pelzmode 

„KERAMIK UND GLAS“ / „DIE SCHÖNE REISE“ 
I n t e r n a t i o n a l e  A u t o m o b i l -  u. M o t o r r a d - A u s s t e l l u n g  
Technische Messe / Bau- und Straßenbaumesse / Typenschau „Haus und 
Grund“ / „Der Realitäten-Vermittler und -Verwalter* / Erfindermesse 

„Gas- und Luftschutz“ / „Kajaksport in Österreich“
LEBENSMITTELAUSSTELLUNG

L a n d -  u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  M u s t e r s c h a u  
Landw. Maschinen und Geräte / Verbrennungsmotoren und Schrot­
mühlen / „Holz, der heimische Baustoff“ / „50 Jahre  öffentlicher Wasser­
b a u “ / Berufsbildung der Bäuerin / Gartenbau, Gartenarchitektur und 
Baumschulartikel / Weizenschau / Seidenbau / Obstverwertuugsprodukte 
Honig und Honigprodukte / Landwirtschaftliche Bedarfsartikel und Ge­

nossenschaftswesen / Kleintier-Ausstellung
Bundesweinkost

B e d e u t e n d e  F a h r p r e i a - E r m ä S i g u n g e n  ! M esseausweise a S Cr .■>hkltlk'.h.bei den • 
Handels- und Landwirtschaftskammern, den landwirtschaftl. und gowerbl. Organisationen, 
den Zweigstellen des österr. Verkehrsbüros, ferner bei den durch Plakate ersichtlich gem ach­
ten Verkaufsstellen und bei der W i e n e r  M e s s e - A . G . ,  W i e n ,  7 .  B e z . ,  M e s s e p l a t z t ,  
sow ie bei der ehrenamtl. Vertretung in L i n z :  Kammer für Handel, Gewerbe und In­
dustrie; Österr. Verkehrsbüro, G. m. b . H. ,  Mozartstr. 4; Rieh. Pirngruher, Landstraße 34.

~ T n M iiM W irisw w « M m m B rfy -T rirs^T T ~ n sT iT T T 7 iT "^ riT T i"^ T rT n in i

HBl M M l l e l - V M W
Franz Steinmatzl, Waidhofen a. d. W b s
Nbbsitzerstraße N r . 12 1M0 Fernsprecher N r . 22

rOffizielle Steyr-Verhiufsteiie
u n d  A u t o r e p a r a t u r w e r k s t ä t t e

M. PoKersciinlgg & ü. Kröller
W aidhofen a. d. Y bbs 1294

L i e f e r b a r  i s t  b e r e i t s  d i e  n e u e s t e  T y p e  
S t e y r  1 0 0 ,  weiters die gangbaren Typen 30, 

3 0 S, 3 0 SL, BOSE, 430, Taxi-Typ 45 sowie Schnellastwagen-Typ 40

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 

Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Kröller. Untere S tad t  
44 und 3. Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Ölstation.

Bau-, P orta l- und Möbeltischlerei:
K arl  Bene, Waidhofen-Zell a. d. P., M öbel­
fabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

vaum eister:
Friedrii
Baumeil
Eduard Seeger, Ybbstorstrahe 3, S ta d t ­
baumeister, Hochbau, Beton- und (Eisenbeton­
bau.

Bäcker:
K arl  P ia ty s  Witwe, Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Gef. m. b. H., 
Oberer Stadtplatz 33.

ich Schrey, Pocksteinerstratze 24—26, 
zister, Zimmerei und Sägewerk.

Drogerie, Parfüm erie undPhotohandlung, 
Farben, Lacke, P infel:
Leo Schönheinz. F ilia le  Unt. Stadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S ta d t  Waidhosen a. d. H.,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
Hans Hörmann, Untere S ta d t  38, 
Kraft- und Telegraphen-Anlagen.

Licht-,

Fahrräder, M otorräder, Nähmaschinen:
Joses Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbw aren und Lacke:
Josef Wolkerstorser Untere S ta d t  11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren , Ölfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Josef Melzer, Unt. S ta d t  7

Hotels und Gasthöfe:

Freisingerberg.

Joses Melzers Gasthof
Unterer Stadtplatz 7, 
stüberl.

um goldenen S tern",
esonderheit: S tern-

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 
Telephon 161.

Parfüm erie und M aterialw aren:

i i ,

Joses Wolkerstorfer,
Telephon 161.

Unterer Stadtplatz 11,

Radioapparate und Zugehör:
H ans Hörmann, Unterer Stadtplatz 38, auch 
Reparaturen.
Josef Krautschneider. Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio 
und Schallplatten.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B. Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, Butter , Eier, Touristen» 
P rovian t.
Josef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Sa lam i- ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und D e ­
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,
Verstcherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-B, 
Lanoes-DeHrcherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für Waidhofen a. d. P o b s  und Umge- 
bung. Bezirksinspektor F ranz  Auer, Weyrer»- 
strahe 18, Nagel.

Jeder
umsichtige Geschäftsmann inseriert in unserem

Bezugsquellen-V erzeichnis!

Herausgeber, Eigentümer, Drucker u. Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs. Gef. m. b. H., in Waidhofen a. d. Ybbs. — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer,
Waidhofen a. d. Ybbs» Oberer Stadtplatz 33.
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